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Halle 6. Jnli.
Adam Smith und unſere Freihändler.

Deine Wiſſenſchaft wird heutigen Tages in dem Maße
gen. 3braucht, gebrandſchatzt und in ihren Grundlehren ver-
dreht wie die Nationalökonomie; in keiner Wiſſenſchaft
werden ſo leicht und leider auch ſo gern wie bei ihr, neben
einzelnen beſonders hervorſtechenden und ſchnell faßbaren
Ergebniſſen, die im Verborgenen wirkenden Kräfte und Ur-
ſachen überſehen, weshalb ſich denn auch die Wirklichkeit
der Dinge meiſtens ſo ganz anders geſtaltet, als unſere
modernen freiheitlichen Volkswirthſchafts Theoretiker ſie
ohne Weiteres anfbauen und dekretiren möchten. In dieſer
Beziehung leiſten die Vertreter des Freihandels bei uns
hente noch unglanbliches; ihre falſchen Theorien pflanzen
ſie fortgeſetzt auf, wo der Lauf der Dinge das Gegentheil
darthut; ans Analogien früherer Zeiten ſuchen ſie das
Verderbliche des Schntzes der nationalen Arbeit zu bewei-
ſen, ohne darauf zu achten, daß die wirthſchaſtlichen wie
politiſchen Zuſtände Deutſchlands heute grundverſchieden
ſind von denjenigen, die ehemals herrſchten. Adam Smith
iſt ihr Hanptheld; die Anſichten jenes hervorragenden eng-
liſchen Nationalökononten, ſeine Ausſprüche und Lehrſätze
müſſen herhalten, wenn es ſich um eine Verherrlichung des
Freihandeis dem deutſchen Schutzzollſyſtem gegenüber han-
delt, und doch kennen nur leider Wenige in Wirklichkeit die
Lehren von Adam Smith; nur Wenige die ſeinen Namen
fort und fort im Munde führen haben eine richtige
Anſchaunng von ſeinen Grundſätzen, denn nur Wenige haben
ihn in Wirklichkeit geleſen, noch Wenigere aber ihn ver-
ſtanden. Es geht unſeren Freihändlern mit Adam Smith
ganz ähnlich wie den deutſchen Sozialdemokraten mit Laſ
ſalle; letzterer würde ſich wahrlich ebenſo ſehr gegen den
Mißbrauſh ſeines Namens und ſeiner Anſichten von Seiten
unſerer modernen Volksverführer verwahren, wie es Adam
Smith thun würde, wenn er ſähe, wie man in unſeren
Mancheſterhlättern ſeine tiefen, dem Wohle ſeines Vater
landes gewidmeten Gedanken fortgeſetzt verdreht und miß-
braucht.Daß Adam Smith keineswegs Freihändker sans phrase
geweſen, als welcher er heute ſeitens unſerer Mancheſter-

männer hingeſtellt und verehrt und als der ihrige mit Be
ſchlag belegt wird, iſt jedem genauen Kenner ſeiner Werke
bekannt; und trotzdem ſchon ſo viel über Adam Smith ge-
ſchrieben und debattirt iſt, muß man immer wieder anf jene
Thatſachen hinweiſen. Adam Smith dachte ſich den ewigen
Freihandel ganz ebenſo wie Kant den ewigen Frieden als
ein ideales Ziel, welches nie erreicht, aber gleichwohl er-
ſtrebt werden könne. Wie aber Adam Smith ein derartiges
Ziel keineswegs allein durch eine abſolnte, in jeder Lage
des Lebens und Wirkens freie Konkurrenz für erreichbar
hält, das hat er auch deutlich genug ausgeſprochen; es geht
unwiderlegbar aus jener ganzen Reihe von Fällen hervor,

er ra W

h

en V

Halle, Sonntag 7. Juli 1889.

in denen er den Schugzzoll theils als nützlich, theils als
gerechtfertigt anerkennt und empfiehlt.

Zunächſt ſoll derſelbe eintreten, ſagt er, wenn im Jn-
tereſſe der Landesvertheidigung ſolche Jnduſtriezweige ge
ſchützt werden müſſen, welche für dieſelbe nöthig ſind; auf
dieſe Weiſe ſei namentlich ein Schutz der Waffenfabrikation
zu rechtfertigen. Dann können nach ſeiner Meinung Ein-
gangszölle auf ſolche Gegenſtände gelegt werden, die im
Jnlande einer Verbrauchsſteuer unterliegen. Ferner werden
Retorſionszölle empfohlen, namentlich dann, wenn dadurch
andere Staaten mit Wahrſcheinlichkeit zur Wiederaufhebung
von Einfuhrbeſchränkungen veranlaßt werden können; es
müßten dann die Zölle, ohne Rückſicht auf Zollſchutz, auf
diejenigen Waaren gelegt werden, durch deren Belaſtung
das fremde Land am empfindlichſten getroffen werden könnte.
Endlich hält es A. Smith auch für gerathen, daß man bei
ſolchen Jnduſtriezweigen, welche ſich eine Zeit lang in
Folge hoher Zölle hoher Preiſe erfreut haben, mit der Be
ſeitigung der Zölle nicht plötzlich, ſondern allmählich vor-
gehe.

Offenbar iſt hiernach wenig Grund vorhanden, Adam
Smith als denjenigen exkluſiven Freihändler hinzuſtellen,
wie das faſt alltäglich in unſeren Mancheſterblättern ge-
ſchieht, der doch nur in genialer Weiſe das erkannte und
pries, was er von ſeinem Standpunkte als Engländer for
the wealth of the pations als das rationellſte anſah.
Möchten daher unſereFFreihändler endlich aufhören, ſich fort
geſetzt auf eine Autorität zu berufen, die ſich als Dentſcher
heute ſicherlich nicht auf ihrer Seite befände und deren
Lehren ſich nie und nimmermehr mit den ihrigen verein-
baren laſſen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Ueber die Erlaſſe und Reden Kaiſer Wil-

helm's II. ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Jn demſchnellen Wechſel der Eindrücke und Erlebniſſe, welche die

haſtige Eile der Jetztzeit mit ſich bringt, fehlt es dem auf-
merkſam den Vorgängen des Tages folgenden Beobachter
meiſt an Ruhepunkten, in denen er dazu gelangt, den Blick
zu fixiren und die Reflexion der Erſcheinungen, welche die
Vergangenheit an ihm vorüberführte, feſt in ſich aufzu
nehmen. Und doch iſt gerade in einer ſo ſchnelllebigen
Zeit wie die unſrige, mit dem Reichthum und der Fülle
von Anregungen, die ſie dem geiſtigen Leben der Menſch
heit bietet, doppelt geboten, von Zeit zu Zeit das Ange
rückwärts zu wenden und in ernſter Sammlung auf Das
zu blicken, was in flüchtiger Eile unſerem Geſichtskreis zu
entſchwinden droht. Anlaß zu einer ſolchen Rückſchau war
in den jüngſten Tagen gegeben, in denen das erſte Re
gierungsjahr unſeres Kaiſers ſeinen Abſchluß fand. Aber
nicht ſowohl das hiſtoriſche Jntereſſe iſt es, welches dazu
auregt, den reichen Juhalt dieſes erſten Jahres mit ſeinen
ebenſo zahlreichen, als bedeutſamen Regierungsakten und
Kundgebungen dem Gedenken einzuprägen und im Ge-
dächtniß der lebenden Generation feſtzuhalten. Freudig er-
blickt vielmehr jeder Patriot in den Anfängen dieſer neuen
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Regierung auch das Walten eines Geiſtes, der eine Bürg
ſchaft dafür gewährt, daß die in früherer Zeit geſponnenen
Fäden von feſter und ſicherer Hand ergriffen worden, und
daß ſie auch in die dunkel vor uns liegende Zukunft hin-
über geleitet werden. Als ein werthvoll literariſcher Bei-
trag, zu dem Zweck verfaßt, die Kontinuität des Staats
gedankens und des Regierungsſyſtems in Preußen, wie ſie
ſich in der erſten Regierungsperiode Kaiſer Wilhelm II.
darſtellt, nachzuweiſen, kann eine ſoeben im Verlage der
königlichen Hof-Buchhandlung von A. Duncker erſchienene
Schrift bezeichnet werden, welche den Titel führt: „Er
laſſe und Reden Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs Wilhelm II. vom 15. Juni 1888 bis 14. Juni
1889.“ Jn der genannten Publikation iſt das reichhaltige
Material geſammelt und geordnet, welches dereinſt dem
Geſchichtsſchreiber die Unkerlage für die Aufzeichnungen
abgeben wird, welche ſpäteren Geſchlechtern als Kommen-
tar zum Verſtändniß der Zeitgeſchichte dienen ſollen. Mit
freudigem Stolz und gehobener Empfindung wendet ſich
der Blick dieſen Gedenkblättern zu, auf denen in gedrängter
Kürze die hervorragendſten Momente eines nen beginnenden
Abſchnittes preußiſcher und deutſcher Geſchichte verzeichnet
ſind. Und bei dem Leſen derſelben tritt unwillkürlich die
ritterliche Geſtalt des Herrſchers dem Leſer vor Augen,
wie er in vollſtem Maße das vom Thron herab geſprochene
Wort, als König des Staates erſter Diener zu ſein, be
thätigt! Wie er nach traditionellem Brauch als echter
Hohenzoller der Wehrhaftigkeit der Nation ſeine Aufmerk-
ſamkeit zuwendet, keine Mühe, keine Anſtrengung ſcheut
und ſich ſelbſt die ſchwerſten Proben auferlegt, wie er
ebenſo als Fürſt des Friedens den Beziehungen zum Aus
land, allen Beſchäftigungen und Erwerben des bürgerlichen
Lebens, wie er der Kunſt und Wiſſenſchaft ſorgſamſte
Pflege und Schutz gewährt und ihnen warmes Jntereſſe
entgegenbringt. Mögen dem erſten Band dieſer vaterlän
diſchen Chronik, welcher von der Berufstreue und dem
Pflichtgefühl unſeres kaiſerlichen Herrn in ſo glänzender
Weiſe Zeugniß giebt, eine lange Reihe anderer Bände zum
Segen und zur Wohlfahrt unſeres Vaterlandes folgen!

Der Umſtand, daß die engliſchen Bevollmächtigten
zur Samoa- Konferenz noch in Berlin weilen, während
die nord amerikaniſchen Bevollmächtigten bereits ſämmtlich
wieder abgereiſt ſind, wird damit begründet, daß Vor
erörternngen von Verhandlungen ſtattfänden, welche Fragen
der gemeinſamen Machtſphäre betreffen. Man wird wohl
der Sache näher kommen, wenn man dieſe Verhandlungen
mit der beabſichtigten Brüſſeler Afrika- Konferenz in
Zuſammenhang bringt. England hat die erſte Anregung
dazu gegeben und Deutſchland hat von vornherein ſeine
Zuſtimmung erklärt; auch werden erſichtlich dieſe beiden
Staaten die Führung übernehmen. Da die Grundlagen
für die Berathungen der Konferenz noch nicht feſtgeſtellt
ſind, ſo iſt es naheliegend, daß man die Anweſenheit der
Bevollmächtigten benntzt, um noch Beſprechungen und Ab
machungen über verſchiedene Punkte zu treffen.

Die Verwaltung der königlich preußiſchen
Stagtsarchive bereitet, wie das „Poſener Tageblatt-

[Nachdruck verboten

Wie man Peſſimiſtin wird.
Von F. von Kapff-Eſſenter.

Die Heldin dieſer „kleinen“, aber wahrhaſtigen Ge-
ſchichte hat große leuchtende, dunkelblane Augen, ein naives
Stumpfnäschen und einen winzigen, allerliebſten, zugeſpitzten
Mund. Jn deunſelben fehlen leider die Perlenzähne, welche
ſonſt eines der unerläßlichen Attribute einer Romanheldin
ſind und die blonden Härchen auf dem kugelrunden Kopfe
ſind ſehr ſpärlich geſäet. Sie hat nämlich das ehrwürdige
Alter von ſechzig Tagen Soeben hat man ſie
in ihren Wagen gelegt.

Jlla iſt mit ſich und der Welt zufrieden. Sie hat
ſich ſattgetrunken, wurde friſch gewickelt und hat nun
augenblicklich keine Wünſche mehr. Mutter, Schweſter und
die Amme, die theilnehmend an ihrem Lager ſtehen, drücken

die Erwartung aus, daß Jlla jetzt „artig“ einſchlafen werde
und Jlla ſelbſt iſt nicht abgeneigt, dieſer allgemeinen Er-
wartung zu entſprechen. Um der Kleinen ihre Auſgabe zu
erleichtern, zieht die Mutter die Vorhänge der Equipage
zu bordeauxrothe Kaſchmir-Vorhänge, mit dicken, rothen
Troddeln garnirt. Und während Jlla's Augen müde zu-
fallen, wird ſie von einer dieſer Troddeln an der Naſe
gekitzelt. Natürlich giebt ſie ihrer Unzufriedenheit über
dieſen Zwiſchenfall lauten Ausdruck. Die Amme eilt her-
bei und beginnt energiſch den Wagen hin und herzufahren,
wobei das leichte Geſtell auf den elaſtiſchen Federn heftig
ſchaukelt. Selbſtverſtändlich kitzelt nun die Troddel noch
heftiger Jlla's Geſichtchen und ſie ſchreit jetzt laut und
lauter um Hilfe. Man ſchaufkelt ſtärker und nun kreiſcht
Jlla in gerechtem Zorn über dieſe Vosheit des Schickſals.
Endlich haben die Schickſalsmächte ein Einſehen der
Wagen ſteht ſtill die Vorhänge werden zurückgezogen
und man hebt die Kleine heraus. Sie ſchreit nicht mehr

ſie ſchneidet nur noch ein böſes Geſicht. Wozu es auch
ſolche Troddeln giebt und warum ſie harmloſe Schläfer
ſtören dürfen!

ſchreit von Neuem. Man ſchaukelt ſtärker und ſie
brüllt. Vater, Mutter, Schweſter eilen erſchrocken herbei.
Wieder nimmt man Jlla heraus befreit von der uner-
träglichen Plage, lächelt ſie zufrieden.

Die Verſammlung ſtellt nun die Hypotheſe auf, Jlla
wolle nicht im Wagen liegen, verlange herumgetragen zu
werden. Und Papa hält der kleinen eine große Straf-
predigt.

Erſt acht Wochen alt und ſchon ſo anſpruchsvoll, ſo
verdorben! Ein ſo kleines Kind muß ruhig in ſeinen
Kiſſen liegen, muß nicht muckſen! Sogar „Haue“ werden
in Ausſicht geſtellt allerdings erſt für die Zukunſt.

Jlla hört das Alles mit ſehr großen Augen an. Sie
verſteht die Worte nicht, aber ſie verſteht den Sinn! War
es nicht ihr gutes Recht, von der läſtigen Troddel befreit
zu werden? Warum alſo ſchilt man ſie? Warum be-
greift man ſie ſo wenig? Sie fühlt ſich grenzenlos un-
verſtanden ſie fängt an, zu wehklagen. Sie „quarrt“.
Man verurtheilt ſie neuerdings zu zwei Stunden feſten
Schlafes und legt ſie in die Wiege. Jhr vierjähriger
Bruder hat inzwiſchen an den Vorhängen geſpielt und
den betroddelten Flügel glücklich zurückgezogen. Jhr aber
iſt nach dieſer traurigen Erfahrung die Luſt zu ſchlafen
vergangen wer könnte es ihr auch verübeln? Ganz im
Gegentheil. Sie fühlt gerade jetzt eine unwiderſtehliche
Luſt, mit den Beinen zu ſtrampeln. Jhren Verſuchen legt
jedoch das Steckkiſſen ſehr ſtarke Beſchränkungen auf. Jlla
äußert hierüber ihr Unbehagen ſie „quarrt“ ſie
„knautſcht“ man ſchaukelt ſie man nimmt ſie heraus,
legt ſie wieder hin ſie ſchreit weiter. Man giebt ihr
zu trinken, aber ſie hat ja keinen Hunger ſie will mit
den Beinen ſtrampeln und ſie ſchreit jetzt mörderlich, weil
man ihr dies harmloſe Vergnügen verſagt!

Alle „Schickſalsmächte“ eilen wieder herbei und be
rathen. Keinem aber fällt es ein, das Steckkiſſen zu löſen.
„Warum verſtehen Sie mich denn nicht?“ zürnt Jlla.
„Was haben Sie denn Großes zu thun? Sie könnten
doch wahrlich meine Sprache beſſer verſtehen lernen! Jch
komme ja ohnehin mit ſo wenig Ausdrucksformen aus
zu dumm ſind dieſe „Großen“! Jch glaube gar, Papa
ſchilt jetzt die Mama, weil ſie mich „verzieht“, verwöhnt,
verdirbt! Und dabei gönnt man mir nicht einmal die kleine

traurige Welt! Keiner verſteht den Andern und mit aller
Plage kann man das nicht erreichen, was man anſtrebt?
Welche Mühe gebe ich mir doch, mit den Beinen heraus-
zukommen, aber es iſt umſonſt umſonſt!“ Und Jlla
ſchreit ſchreit!

Jn Folge der Windungen und Wendungen, die ſie
macht, taucht nun in der gelehrten Verſammlung die An
nahme auf, ſie habe Leibſchmerzen. Und während Mama
die Kleine mit bekümmerter Miene in den Armen wiegt,
eilt die Amme fort. Jlla weiß nicht wohin es geſchieht
ja ſo vieles in der Welt, was man nicht erklären kann,
Geſchieht es zu unſerm Nutzen, ſo finden wir uns leicht
mit dem „Räthſel“ ab. Aber wir murren, wenn uns das
Unbegreifliche läſtig wird.

Anſtatt Jlla aus ihren Banden zu löſen, bringt man
ihr Kamillenthee! Wer beſchreibt ihre zornige Ent
rüſtung? Sie liebte dies Getränk überhaupt nicht wie
mußte es ihr in einem Augenblick widerſtehen, wo ihr
Sinn auf ganz andere Freunden ſtand! Sie dürſtet nach
Freiheit und o Jrvonie einer verderbten Zeit! man
verabreicht ihr Kami lenthee! Natürlich ſtieß ſie das
Löſfelchen empört zurück ſie paktirte nicht ſie nahm
den Thee nicht bewahre! Zwar goß man ihr mit
ſanfter Gewalt ein wenig in den Schnabel ſie aber
ſpie das Zeug aus ſie war ein Charakter!

Sie ſchreit ſich krebsroth, bläulich das ganze Haus
ſteht auf dem Kopfe. Vater, Mutter, Geſchwiſter, Köchin,
Amme Alles iſt beſtürzt und kombinirt, weshalb Jlla
ſo heftig ſchreien mag. Und Aller Weisheit genügt nicht,
u Jlla's beſcheidenen Wunſch zu errathen, ihn zu er
füllen.

Ja es iſt eine unvollkommene, eine miſerable Welt,
in welche man Jlla verſetzt hat!

Sie rufen jetzt den Doktor, denn die Troddelgeſchichte
inbegriffen ſchreit Jlla ſchon ſeit einer Stunde und das
muß Etwas zu bedenten haben! Der Doktor iſt ein ge
ſcheidter Mann er läßt Jlla aufwickeln, um ſie zu
nuterſuchen ſie iſt jetzt ganz ruhig, wenn auch noch ein
wenig nachdenklich. Denn wie für viele ihrer Schickſals
genoſſinnen, kommt das Heil zu ſpät ſür ſie. Sie iſt
müde vom vielen Schreien; ſie zappelt nur och ganz
ſchwach mit den Beinen und ſchläft ein.

Als Jlla erwacht, gewährt ſie einen Lichtſchein an
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erfährt, eine ungemein wichtige Veröffentlichung
vor. Es haben ſich im Geh. Staatsarchiv zu Berlin in
allerdings zum Theil ſchlechtem und ſchwer lesbarem Zu-
ſtande die Original-Protokolle der Staatsraths- (Ge-
heimraths-, Staatsminiſterial-) Sitzungen faſt von
der älteſten Zeit an (etwa 1640) vollſtändig vorgefunden.
Daß dieſelben den Kerniuhalt aller politiſchen Verhand
lungen und Strömungen in Brandenburg und Preußen
darbieten und die verſchiedenſten noch dunkeln Geſchichts-
ereigniſſe aufs hellſte beleuchten, iſt ſelbſtverſtändlich, denn
an dieſer Centralſtelle, in der der Kurfürſt, ſpäter der
König ſelbſt den Vorſitz führte, liefen ja alle Fäden zu-
ſammen. Die Veröffentlichung der Protololle wird daher
als ein wiſſenſchaftliches Ereigniß erſten Ranges zu be-
trachten ſein. Mit der Arbeit ſind die Herren Archivare
Dr. Meinardus und Dr. Arnold betraut worden.

Eine Berliner Zeitungs-Korreſpondenz verbreitete
die Nachricht, daß ein Geſetzentwurf in nächſter Ausſicht
ſtehe, durch welchen mittelſt einer geeigneten Umarbeitung,
Ergänzung und Erweiterung der Kaiſerl. Verordnung vom
4. Januar 1875 über den Verkehr mit Arzneimitteln
auf geſetzlichem Wege auch dem Geheimmittelweſen die
Spitze abgebrochen werden ſolle, auch die in Rede ſtehende
Vorlage ſich zu einem Reichs-Giftgeſetze entwickeln werde.
Dem gegenüber bemerkt die „Apotheker-Zeitung“:

„Unſeren Jnformationen zufolge handelt es ſich zunächſt
nur um die langerwartete Reviſion der Kaiſerl. Verord-
nung von 1875, deren Erſcheinen in nicht zu langer Zeit nun
zuehr zu erwarten ſein dürfte. Jm Uebrigen hat die „Staat.
Korr.“, wohl aus Unkenntniß der Verhältniſſe, alle möglichen
verſchiedenen Dinge durch einander gemengt, was, wie jeder
ded ſtändige leicht ſehen wird, keiner weiteren Erklärung

Bekanntlich erfolgt die Regelung des Verkehrs mit
Arzneimitteln auf Grund des 8 6 der Gewerbe-Ordnung,
durch kaiſerliche Verordnung, ohne daß der Weg der Ge
ſetzgebung beſchritten zu werden braucht. Dies iſt auch
jetzt zu erwarten. Nicht zu verwechſeln damit iſt ein Vor-
gehen gegen den Geheimmittelſchwindel. Daß nach dieſer
Richtung hin Erhebungen vorgenommen und Vorberathungen
gepflogen werden, welche die Grundlage zu einem Ein-
ſchreiten auf geſetzgeberiſchem Wege zu bilden beſtimmt ſein
dürſten, iſt ſeit längerer Zeit bekannt. Ein „Reichsgiſtge-
ſetz' dürfte wohl erſt als ein integrirender Beſtandtheil
der zu erwartenden reichsgeſetzlichen Regelung des Apotheken-
weſens überhaupt erſcheinen.

Wie uns mitgetheilt wird, hat das Oberver-
waltungsgericht die in unſerer Ausgabe vom 3. d. M.
nach der „Königsb. Hart. Ztg.“ erwähnte Entſcheidung in
Betreff der Zntäſſigkeit der Ertheilung von Abſchriften
ans den Wählerliſten nicht getroffen. Jn dem dort
erwähnten Falle ans Gumbinnen hat es ſich vielmehr
lediglich um die Frage gehandelt, ob der Bürgermeiſter
die im 8 5 des Wahl-Reglements zur Ausführung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag vorgeſchriebene Sorgfalt
bei Aufbewahrung der Wählerliſte angewandt hat.

Wie uns mitgetheilt wird, hat das Oberverwalt-
ungsgericht die in unſerer Freitags-Ausgabe nach der
„Königsb. Hart. Ztg.“ erwähnte Entſcheidung in Betreff
der Zuſäſſigkeit der Ertheilung von Abſchriften aus
den Wählerliſten nicht getroffen. Jn dem dort er
wähnten Falle aus Gumbinnen hat es ſich vielmehr ledig-
lich um die Frage gehandelt, ob der Bürgermeiſter die im
8 5 des Wahl-Reglements zur Ausführung des Wahlge-
ſetzes für den Reichstag vorgeſchriebene Sorgfalt bei Auf
bewahrung der Wählerliſte angewandt hat.

Das „Reichblatt“ iſt, wie männiglich bekannt, zu-
weilen offenherziger, als es dem Führer der freiſinnigen
Partei erwünſcht iſt. Dieſer Offenherzigkeit verdanken wir
ſo manche Mittheilungen, welche von uns gemeldete That
ſachen, die der Freiſinn in ſeinen Organen ohne weiteres
ablengnet, einfach beſtätigen. So plaudert heut das „Reichs-
blatt“ aus, daß ein großer Theil der liberalen Wähler bei
der letzten Reichstagswahl im Kreiſe Halberſtadt, un
muthig darüber, daß nicht ein freiſinniger Kandidat

aufgeſtellt wurde, ihre Stimme den Sia
demokraten zuwandte. Der Gegenkandidat war bekannt-
lich nationalliberal. Alſo der echte Freiſinnige ſtimmt
lieber für die Sozialdemokraten als für die Nationalliberalen;
hier iſt es vom Freiſinn ſelbſt beſtätigt, was wir längſt
wußten, was aber auf jener Seite ſtets mit Entrüſtung
abgeleugnet wurde.

Oeſterreich Ungarn. Die geſtrigen Landtags-
wahlen in den Städtebezirken Böhmens waren den
Altezechen günſtiger, doch gewannen die Jungezechen immer-

hin zwei Mandate, darunter den augeſtammten Sitz des
Landmarſchalls Fürſten Lobkowitz. Bisher ſind 7 Jnng-
ezechen, 19 Altezechen gewählt. Jn Prag herrſchte vor
den Wahllokalen ungeheure Bewegung. Die jungezechiſche
Stndentenſchaft griff agitatoriſch ein; Polizei mußte ein
ſchreiten. Jn den Wahllokalen herrſchte große Erbitterung.
Die Alte zechen beſchworen die Jungezechen, der Stimmen-
zerſplitterung Einhalt zu thun, damit kein Dentſcher ge-
wählt werde. Die Abſtimmung in Prag erſolgt erſt heute.
In den deutſchen Bezirken ſind alle Kandidaten des deutſchen
Wahlkomitees faſt einſtimmig gewählt, nur in Eger erhielt
der antiſemitiſche Gegenkandidat eine kleine Minorität.

Die Verwaltung der Donandampfſchifffahrts-
geſellſchaft pflegt mit dem Oeſterreichiſchen Handelsminiſter
Berathungen betreffs Aenderung ihrer Statuten für den Fall
einer mit der Ungariſchen Regierung zu Stande gekommenen
Vereinbarung über Nenorganiſation des geſellſchaftlichen Unter
nehmens; allem Anſcheine nach erſchwert die Thatſache, daß
die Genehmigung neuer Statuten der Oeſterreichiſchen Regierung
vorbehalten iſt, ungemein das Zuſtandekommen des Ueberein-
fommens mit dem Ungariſchen Handelsminiſter. Wenn die
Verwaltung der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft nicht im
Stande ſein wird, dieſe Schwierigkeiten zu überwinden, wäre
es für dieſelbe am zweckmäßigſten, vorerſt zu liquidiren und
dann das Unternehmen auf vollſtändig neuer Grundlage zu
activiren.

Frankreich. Die Bauten für die Häfen von Havre und
Rouen erfordern über hundert Millionen, von denen die Ge-
meindeverwaltung und Handelskammern der betr. Städte einen
Theil aufbringen wollen: 75 Millionen ſoll der Staat beitra-
gen, und zwar ſo, daß die Handelskammern ein Anlehen von
75 Millionen aufnehmen, das ſie dem Staat ohne Zinſen vor-
ſchießen; der Staat zahlt es dann in 15 Jahren, alſo mit 5
Miil. jährlich zurück. Der betreffende Vertrag mit der Regie-
rung iſt von der Kammer genehmigt worden, der Senat aber
hot ihn abgelehnt, und zwar auf eine Rede von Leon Say.
der nachwies, daß die jährlichen 5 Millionen nicht mehr aus
den beſtehenden Abgaben gedeckt werden könnten, und vor-
ſchlug, die Koſten der Bauten aus einer Mehrbeſteuerung
der einlauſenden Schiffe und eingeführten Waaren zu be-
ſtreiten. Jn den beiden Städten herrſcht darüber natürlich große
Aufregung.

Gerüchtweiſe verlautet, das franzöſiſche Miniſterium
werde bei dem ſchweizeriſchen Bundesrath dagegen, daß der
Graf von Paris das ſchweizer Territerinm als Wübhlort
für die kommenden Wahlen benutze, Proteſt erheben.

Velgien. Der Bruüſſeler ſozialiſtiſche „Peuple“ kündet Ver
öffentlichung angeblicher Enthüllungen der ehemaligen
preußiſchen Sicherheitsbeamten Matt und Trautner an.

Nußland. Das ruſſiſche Verkehrs- Miniſterium unterhält
gegenwärtig einen lebhaften ſchriftlichen Verkehr mit deu preußi-
ſchen und öſterreichiſchen Behörden in Betreff Regulirung
der Weichſel. Nach Beendigung der Regulirungsarbeiten
in der Gegend von Warſchau werden dieſelben unterhalb der
Weichſel bis zur Mündung der Narew, und oberhalb von der
öſterreichiſchen Grenze bis Pulawy fortgeſetzt. Auch ſoll die
Strecke von Wloclawek bis zur preußiſchen Grenze regulirt
werden. Der Koſtenanſchlag dieſer Arbeiten beträgt fünf Mil-
lionen Rubel.

Heer und Marine.
Die Verlegung des Generalkommandos des

3. Armeekorps von Berlin nach Frankfurt a. O. wurde der
„Poſt“ zufolge an maßgebender Stelle in Erwägung gezogen,
aber der Plan wurde wieder fallen gerge

Jn Liegnitz iſt der „Krzztg.“ zufolge das Gerücht ver
breitet, daß das dort garniſonirende Grenadier-Regiment Nr. 7
nach Dan zig verlegt werden und an ſeine Stelle ein Jufanterie-
Regiment aus Glogau kommen ſolle.

Wie das Korpskommando nach Flensburg berichtet
hat, beſteht der Plan, das daſelbſt ſtationirte 1. Bataillon des
84. Jnfanterie- Regiments nach Schleswig zu verlegen, wo
der Regimentsſtab liegt.

Die ſechs Mitglieder der Genoſſenſchaf; freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege, die vorgeſtern in einer Abſchieds-

feier nach Oſtafrika abgeordnet worden ſind, werde ver
„N. Pr. zZzta.“ zufolge am 12. Juli von Marſeille aus die See
reiſe dorthin antreten. Bei der Auswahl von Perſönlichkeiten

alten als leitende Grundſätze: ausgezeichnete Tüchtigkeit, Ledig-
in, Jugendfriſche und ein Beruf, der ohne Schädigung weiteren

Fortkommens ununterbrochen werden könnte; deshalb hat man
auch von der Auswahl ſtudirender Mitglieder der Genoſſen-
ſchaft abgeſehen. Der Bevollmächtigte der Genoſſenſchaft, zu

leich Führer der Krankenpfleger, trug die Offiziers-Uniſorm
ißmannTruppe, weißgebleichten Baumwollen-Anzug, Waffen

rock und weite Hoſen in naküurfarbenen Leder-Gamaſchen und
gleichartigen Stiefeletten, dazu Säbel und Revolver am Riemen.
Das Lederzeug der Ausrüſtung iſt überhaupt nicht gefärbt, ſon
dern in den Anſichtsflächen geglättet. Die fünf anderen Krau-
kenpfleger haben im Schnitt völlig gleiche Unifoem von gleicheir,
aber derberem Stoff mit Leibgurt nebſt Patronentaſche, Seiten
gewehr und Revolver am Riemen; alle tragen einen Torniſter
mitVerbandszeng; den Kopf bedeckt der weiße, mit Lüftungslöchern
verſehene Tropenhelm, den linken Oberarm ſchmückt die weiße
Binde mit dem rothen rege

v. Elauſen, Gen.-Major und Kommand. der 54 Jnf.
Brig. (4. Kgl. Württemberg.), unter Verſetzung zu den Offizieren
à In snite der Armee, nach Preußen kommandirt behufs Ver
wendung als Kommandeur der 60. Jnf-Brig. v. Spröſſer.
Oberſt und Kommandeur des Jnf.«Regts. Kaiſer Friedrich
Vorbehalt der Patentirung, und zum Kommandeur der 54. Jnf.
Brig. (4. Königl. Württemberg.) ernannt.

Die in Apia als Wachtkommando zurückgebliebenen Be
ſatzungstheile S. M. Kreuzer „Adler“ und S. M. Kanonenboot
„Eber“ ſind unter Führung des Kapitän-Lientenants v. Areno
am 4. Juli d. J. in Sydney eingetroffen und ſetzen am 17. d.
M. die Heimreiſe mit dem fälligen Poſtdampfer Braunſchweig
des Norddeuntſchen Lloyd fort.

Perſonalien.
Der Geh. Juſtizrath und vortragende Rath im Jnſtiz

miniſterinm Küntzel iſt zum Geheimen Ober-Juſtizrath er-
nannt. Verſetzt ſind: der Amtsrichter Heine in Gröningen
an das Amtsgericht in Halberſtadt, der Amtsrichter Herbſſt in
Elbing an das Amtsgericht in Magdeburg. Zum Notar iſt er
nannt: der Rechtsanwalt Michaelis in Artern für den Be-
zirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Artern. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind
eingetragen: der Rechtsanwalt Kunau aus Oſterberg bei dem
Amtsgericht in Schmiedeberg i. Sachſ. und der Gerichtsaſſeſſor
Weber bei dem Amtsgericht in Oſchersleben. Zum Gerichts

zirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Halle. Die Kaiſerliche Leopodiniſch-Caroliniſche

deutſche Akademie der Naturforſcher hat ſeit ihrer 1652

darunter auch zwei Frauen. Der bevorſtehende 1. Auguſt iſt
der 100. Jahrestag der erſten derartigen Ernennung, und zwar
der Fürſtin Katharina Romanowna von Daſchkow, eogn. Urania
Aro va, erſten Hofdame der Kaiſerin von Rußland, Präſidentin
der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg.
Am 6. Januar 1857 folgte Fräulein Johanne Marie Sophie

Marburg. Der Paſtor an der Liebfrauengemeinde in
Bremen, Pfarrer Thikötter, iſt von der theologiſchen

worden.
Leipzig. Heute, am 6. Juli, feiert der jetzt in Dresden

lebende langjährige Leipziger Univecſitäts-Muſikdirektor, Prof.
Dr. Hexmann Langer in voller körperlicher und geiſtiger
Rüſtigkeit ſeinen 70. Geburtstag. Langer, der ſich auch als
Liedercomponiſt rühmlichſt bekannt gemacht hat, iſt am 6. Juli
1819 zu Höckendorf bei Tharandt geboren, ſtudirte ſeit 1840 in
Leipzig, ward 1843 Organiſt an der Univerſitätskirche und
Dirigent des ſtudentiſchen Geſangvereins „Paulus“, übernahm
dann auch noch die Leitung anderer hieſiger Geſangvereine, die
er aber ſpäter wieder aufgab, und hielt ſeit 1857 auch als Uni
verſitäts-Muſikdirektor und Lector publicus, in den ſpätern
Jahren durch den Profeſſortitel ausgezeichnet. an der Univerſität

orleſungen über Muſikgeſchichte. Erſt vor kurzer Zeit gab
Langer ſeine hieſige Stellung auf, um, nach Dresden über-
ſiedelnd, die Oberaufſicht über die Orgelbauten des Königreichs
bezw. deren Prüfung zu übernehmen.

Todesfälle und Nekrologe.
Am vergangenen Sonnabend wurde in Bukareſt mit

en krn der bedentendſte Dichter Rumäniens zu Grabe
getragen.

Jn Verſailles ſtarb dieſer Tage im Alter von acht-
undachtzig Jahren die Herzogin von Elchingen. Eine
Tochter des Grafen Sonham, heirathete ſie in erſter Ehe
den Baron Vatry und war eine der anmuthigſten, bewundert-
ſten Frauen am Hofe Louis Philipps. Aus zweiter Ehe

der Wand; es iſt inzwiſchen im Zimmer dunkel geworden.
Jlla hat ſchon öfter ihre Blicke auf jenen Lichtſchein ge-
lenkt für ihr Leben gern möchte ſie einmal zum Fenſter
hinausblicken, um die Quelle dieſes Schimmers zu er-
gründen natürlich vergönnt man ihr dieſen Genuß
nicht; ſie muß ſich mit dem matten Abglanz dort begnügen.
Man läßt ſie überhanpt nicht genügend in's Licht ſchauen

immer ſoll ſie ſchlafen ſchlafen! Kaum beginnt ſie
ſich ein wenig in der Welt umzuſchauen, da pfercht man
ſie ſchon in einen ausgepolſterten Wagen und zieht die
Vorhänge zu. Schlafen! Jſt man nur dazu geboren, um
in ödem Halbſchlaf, in traurigem Halbdunkel hinzuduſeln?
Nein ſie läßt ſich das nicht gefallen durchaus nicht!
Sie iſt nun ſchon alt und reif genug, um den Kopf ein
wenig hoch zu tragen, um aus dem Feuſter zu ſchauen,
wie ihre Geſchwiſter. Aber ſoviel ſie auch mit den Armen
rudert und den Kopf dreht ihre energiſchen Beſtreb-
ungen bleiben fruchtlos auch heute ſie kommt nicht
vom Fleck. Das iſt traurig, ſogleich ſchreit ſie. Niemand
kommt. Sie ſchreit lauter endlich da iſt die Mama.
Zugleich bringt man das kleine Nachtlämpchen, mit welchem
man Jlla's Verlangen nach Licht abfindet. Nun flößt man
ihr gewaltſam ein Pulver ein, das der Doktor vorher
verſchrieb. Sie verſchluckt das abſcheuliche Mixtum, ob-
gleich ſie keine Ahnung hat, wozu. Aber was will man
machen, wenn man mit Gewalt überfallen wird? Jlla
ſchreit. Ach ſie muß ſich ſo viel ärgern! Jn jener
Welt, aus der ſie kam, war es doch beſſer. Es gab dort
wohl nicht ſo vielerlei zum Angucken, aber auch nicht ſo
viel gerechten Anlaß, zu ſchreien. Gewiß, es wäre beſſer
geweſen, dort zu bleiben, denn dieſe Welt iſt wirklich un-
vollkommen eingerichtet.

Jlla ſchreit noch immer. Man trägt ſie im Zimmer
herum, was ſie ſonſt ſehr liebt. Aber ſie ſchreit fort, um
ihrer allgemeinen Unzufriedenheit Ausdruck zu geben. Na
türlich verſteht ſie wieder Niemand. Da kommt Papa
herein der ſcheint eine Ahnung von Jlla's Gemüthszuſtand
zu haben, denn er ſagt: „Na na ſie wiſſen ja Alle
nicht, was Du willſt. Komm' einmal her, meine Toch-
ter!“ Er hebt ſie hoch ſehr hoch. Das iſt wunder-
ſchön! Jlla kann bei dieſer Gelegenheit durch das Fenſter

auf ſo weit als möglich. Dann hält ihr der Papa die
Uhr au's Ohr wie das tickt und zickert! und nun
ſingt er ihr etwas vor ein ganz merkwürdiger Brumm-
baß Welche Fülle neuer Eindrücke!

Und jeht liegt Jlla zwiſchen beiden Eltern auf dem
Divan ſie iſt überwältigt von den Ereigniſſen dieſes
Tages Aber das Leben iſt am Ende doch nicht übel!
Wenn es nur ſo bliebe! Schändlich! Mama läutet nach der
Amme Jlla müſſe hinaus das Pulver habe gewirkt!
„O es iſt zum Verzweiſeln!“ ſchreit Jlla. Wer ſoll da
nicht Peſſimiſtin werden

T e

Aus aller Welt.
Die bayeriſchen Königsſchloſſer. Einigen falſchen Nach

richten über die bayeriſchen Königsſchlöſſer, als würden dieſelben
ganz vernachläſſigt, ſtellen die „Münch. N. Nachr.“ Folgendes
entgegen. „Am Schloſſe Neuſchwanſtein, bei welchem bekaunt-
lich im Augenblicke des Todes des Königs Ludwig II. der Bau
eingeſtellt war, wird ſeit dem Jahre 1857 nnausgeſetzt fortge-
baut. Jn Linderhof geht das neue Schlafzimmer, das im
Jahre 1886 gerade im Rohban fertig war, ſeiner Vollendung
entgegen und am Schloſſe wie an den Terraſſen, deren baulicher
Zuſtand ſchon früher zu lebhaften Bedenken Anlaß gegeben
hatte, werden alljährlich umfaſſende äußerſt koſtſpielige Repa-
raturen vorgenommen Was endlich das am meiſten angegriffene
Schloß Herxrenchiemſee anlangt, ſo werden nicht nur das
Schloß und die in ihm Pelin lice Kunſtſchätze vollkommen un-
verſehrt erhalten. ſondern es ſind auch in den letzten beiden
Jahren bedentende gärtueriſche Anlagen hergeſtellt worden. Das
Einzige, was in den drei Schlöſſern aufgehoben worden iſt, ſind
die Waſſerwerke in Herreuchiemſee, welche im Jahre 1885 nur
ganz proviſoriſch angelegt worden waren, von deren Bedeutung
man ſich übrigens auch die übertriebenſten Vorſtellungen zu
machen ſcheint. Angeſichts der bedeutenden Koſten für die Un
terhaltung der Schlöſſer und deren Gärten, die ſelbſt bei dem
lebhaften Beſuch der erſten Jahre den Betrag der Eintrittsgel-
der nahezu vollſtändig aufgezehrt haben, war die Verwaltung
der Schlöſſer nicht in der Lage, für die Wiederherſtellung und
den Betrieb der Waſſerwerke ein Opfer zu bringen, das im
erſten Jahre 80,000 bis 90,000.4, in den folgenden jährlich etwa
20,000 .4 betragen würde.

D. Der Generalſtreik der Verliner Manrer, der ſeit dem
22. Juni in Kraft war, hat mit dem geſtrigen Tage aufgehört.Die Geſellen ſind unterlegen. Jn einer geſtern ſtattgefundenen

Verſammlung empfahl der Leiter derſelben, Maurer Grothmann,
die Aufhebung des Generalſtreiks, da ca. 4000 Maurer arbeite
ten und der Zuzug von außerhalb ſchlechterdings nicht mehr
aufzuhalten wäre. Die Forderungen ſeien deshalb nicht fallengucken ſie ſieht draußen eine große, große r

brehnen das iſt wieder ſehr ſchön. Sie reißt die Augen gelaſſen: vielmehr werde man dieſelben gerade nach Wiederauf-

Jn demſelben Sinne ſprachen alle übrigen Redner mit Aus
nahme des Maunxers Carl Schmidt, welch letzterer für die Wei
terführung des Generalſtreiks lebhaft eintrat. Nach mehrftün-
digem Tagen wurde folgende Reſolution angenommen: „Die
heute, am 3. Juli, ſtattfindende Verſammlung der Maurer Ber-lins giebt folgende Erklärung ab: 1. Die Enduhring der neun-

ſtüudigen Arbeitszeit wird ſo lange zur Forderung erhalten, bis
dieſelbe ſtreng durchgeführt iſt. 2. Wo die neunſtündige Ar
beitszeit und 60 Stundenlohn bewilligt ſind, konn von mor
gen (4. d. Mts) ab die Arbeit aufgenommen werden. Jeder
Streikende, der unter dieſen Bedingungen keine Arbeit erhält,
hat ſich täglich in ſeiner Filiale zu melden und wird derſelbe
unterſtütt. 3. Sämmtliche Maurer Berlins und Umgegend
haben von der nächſten Woche ab die Sammlungen wieder auf
zunehmen, jedoch nicht unter 1.4 pro Woche, um die am 23. Mai
d Jahres gefaßte Reſolution zur vollen Durchführung zu
ringen. Lilie und Reltke. Aus Paris wird berichtet: Ein her

vorragendes Mitglied der reaktionären Partei in Nimes, Hr.
v. Vallavieille, überbringt dem Grafen von Paris als
Geſchenk zwei mit reicher Stickeeei ausgeſtattete, in den erſten
Fabriken hergeſtellte Fantenils. Dieſelben waren Anfangs
für Boulanger beſtimmt und aus zarter Aufmerkſamkeit für
den General mit ſeinen Lieblingsblumen, den rothen Nelken,
beſtickt. Der neuen Beſtimmung entſprechend, wurden die Nel-
ken wieder herausgetrennt und durch weiße Lilien erſeht.

Luftverkänfer. Ein ſeltſames Gewerbe iſt das der „Lu't
verkäufer“, wie es ſolche in Ching giebt. Dieſe ſind Gankler,
welche den Schiſffern den Wind zur Reiſe verkaufen. Gewöhnlich
ſitzen ſie am Strande des Meeres und bieten den Seefahrern
ihre Dienſte an. Man findet faſt immer zwei beiſammen. Der
Eine ſitzt mit einem Buche in der Hand aus welchem er zu
weiten etwas herausmurmelt, zwiſchen zwei zuſammengebundenen
Schilfbüſcheln; er trägt auf dem Kopfe eine flache oder platte
Haube und über den Leib einen weiten Rock mit unzähligen
Falten. Der Andere ſitzt zwiſchen zwei Fiſchkörben und hat
gleichfalls eine glatte Haube auf dem Kopfe; ſein Oberkörper
iſt meiſtentheils unbedeckt mit der rechten Hand hält er das
vordere Ende eines Schlauches, der ihm über die Schulter her
abhängt und mit Luft gefüllt iſt. Dieſem Schlauche läßt er, je
nach dem Gelde, das man ihm giebt, mehr oder weniger Luft
entſtrömen. Dabei führt er in der kinken Hand einen großen
hölzernen Hammer, mit dem er wiederholt auf die Erde ſchlägt,
damit der Geiſt der Winde, welcher nach dem Volksglauben in
der Geſtalt eines Mannes mit einem breiten Hute und einem
weiten Rocke auf einem großen Vogel in der Luft ſchwebt, her

König von Preußen Nr. 125, zum Gen.-Major befördert, mit

aſſeſſor iſt ernannt: der Referendar von Slupecki im Be

erfolgten Begründung bis jetzt 2836 aufgenommen,

von Gahette, eogn. Levana, Schriftſtellerin zu Baden bei Wien.

Fakultät zu Marburg zum Ehrendoktor der Theologie ernannt

niederkammen möge.
Der Schauplatz eines ſchrecklichen Auftritts war dieſer

Tage Calviſſon in Frankreich. Jufolge eines Wortwechſels
ſchoß ein Gendarm drei Revolverſchüſſe auf ſeinen Brigadier
ab und verwundete ihn ſchwer. Dann feuerte er in einem An
fall von Wahnſinn, nimmt man an, auf die Menge, die ſich an

nahme der Arbeit mit größeren Erfolge vertreten können. (2)
geſammelt hatte, tödtete einen Wirth des Ortes, verwundete
eine Frau und erſchoß ſich dann ſelbſt.
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einen den vor einigen Tagen verſtorbenen Gee von Eichingen und war Großmutter der Prin
ſſin Joachim Murat. Jhre Tochter beirathete den Für-

ibesco.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Bei dem am 15. Juli in Gotha ſtattfindenden Wett-

ſingen des Thüringer Sängerbundes betbeiligenſich etwa 30 Vereine und urd zu Preisrichtern folgende Herren

ernaunt: Hoftkapellmeiſter E. Büchner aus Erfurt, Kapell-
Fr. Lux aus Mainz und Profeſſor H. Thurean aus

Fiſenach. ene Die lenchtenden Nachtwolken ſind in dieſem
Sommer bereits wiederholt aufgetreten. Beſonders ſchön nnd
glänzend waren ſie am Mittwoch, den 3. Juli, früh von 1 bis
2 Uhr. Auch in den beiden folgenden Nächten ſind ſie be
merkt worden, jedoch etwas lichtſchwächer. Zur Erforſchung
dieſes höchſt merkwürdigen Phänomens ſind gegenwärtig an
mehreren Punkten Norddeutſchlands photographiſche Apparate
aufgeſtellt, welche dazu dienen. die Erſcheinung zu beſtimmte
vorher verabredeten Zeiten photographiſch aufzunehmen. icte
Aufnahmen werden gleichzeitig in Brauuſchweig, in Magdeburg,
in Rathenow, in Nauen und in Steglitz auszuführen geſucht.
Dieſe photographiſchen Aufnahmen dienen dazu, um ſowohl die
Höhe der leüchtenden Nachtwolken über der Erdoberfläche als
auch ihre Bewegung zu beſtimmen. Schon jetzt iſt eine größere
Anzahl von gleichzeitigen Photographien vorhanden, ſo daß der
Zweck dieſer Arbeiten im weſentlichen als erfüllt angeſehen
werden kann. Gleichwohl werden dieſelben noch fortgeſetzt, um
die Frage über die Höhe der Erſcheinung von möglichſt ver-
ſchiedenen Geſichtspunkten ans erörtern zu können. Beſonders
werthvoll werden derartige Abbildungen für den Fall einer
Wiederholung dieſes Phänomens nach vielleicht Jahrzehnten
dadurch ſein, daß den Beobachtern durch dieſelben ein ausreichen
des Material geboten wird, um die Gleichartigkeit jener Er-
ſcheinung mit der gegenwärtigen zu erkennen und darauf weitere
Studien über die Herkunft und die körperliche Beſchaffenheit des
Stoffes, aus welchem die ſeuchtenden Nachtwolken ſich zuſam-
menſetzen, zu gründen.

Das Hamburger Muſikfeſt wird am 9., 11. und
13. September in der Feſthalle der Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtellung daſelbſt unter der Leitung Haus v. Bülow's ſtatt
finden. Das Programm wird den Kaiſer-Marſch von Wagner,
eine Symphonie von Ph. Em. Bach, „Kyrie“ und „Gloria“
aus der Missa solemnis und Es-dur-Klavierconcert (Or. von
Bülow) von Beethoven, Lobgeſang und Feſtgeſang an die
Künſtler, von Mendelsſohn, Violinconcert (Prof Brodsky),
Rhapſodie für Altſolo, Männerchor und Orcheſter und, als
Novität: Deutſche Feſt und Gedenkſprüche für achtſtimmigen
Chor a eapella von Brahms n. a. m. enthalten. Außer den
ſchon Genannten werden ſoliſtiſch an dem Feſte das Ehepaar
Lißmann und Herr Dierich ſich betheiligen, der geiniſchte Chor
wird ca. 700, der Männerchor 990 Stimmen ſtark ſein und das
Orcheſter wird aus 120 Mann beſtehen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 6. Jnli.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenaugabe

geſtattet.

l. Der Verband deutſcher Bureaubeamten mit dem
Sitze zu Leipzig hält ſeinen II. Verbandstag in Halle a/S.
am Sonntag, den 4. Auguſt d. J. ab. Empfangslocal iſt die
Goaſtwirthſchaft zum „Reichskanzler“. Die mit dem Verbands-
tage verbundene Generalverſammlung findet Vormittags im
Saale des „Café David“ hier ſtatt. Nachmittags iſt ein Aus
flug nach dem Saalethale in Ausſicht genommen. Die Rück-
fahrt erfolgt mittelſt Dampfers Abends geſelliges Beiſammen-
ſein im „Café David'. Der Verband hat die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon erworben, gewährt bei Stellenloſigkeit und
ſonſtigen Nothfällen ſeinen Mitgliedern einmalige oder laufende
Unterſtützungen, hat auch eine Kranken und Begräbnißkaſſe ge
gründet, die jetzt die obrigkeitliche Genehmigung erhalten. Jn
Halle beſteht ein Kreisverein, der ſeine diesmalige Monatsver-
ſammlung wegen der Vorbereitungen zum Verbandstage erſt
am 13. Juli abhält.

Jn der nnter r

m

des Obermeiſters Herrn Brömme
abgehaltenen General Verſammlung der Fleiſcher-
Junung wurden 20 Lehrlinge nen in das Gewerk einge
führt, ſowie 2 ſolcher zu Geſellen e Hierauf vollzogſich die Aufnahme von 13 neuen Mitgliedern, wovon 2, die
Herren G. Reichardt hier und J. Wiedemann, Giebichenſtein
ihre Meiſterprüfung abgelegt. Dann wurde von Herrn Daniel
Bericht erſtattet über den Vezirkstag in Halberſtadt. Von der
Wahl eines beſonderen Delegirten nach Danzig zum deutſchen
Fleiſcherverbandstage wurde Abſtaud genommen, da der Ober
meiſter Herr Brömme ſelbigen ſchon als Delegirter des Be
zirks Verbandes beſucht. Der von der Kgl. Regierung geneh
migte Statutennachtrag, daß die Aufnahme in die Jnnung von
der Ablegung einer Meiſterprüfung abhängig iſt, wird dahin
interpretirt, daß derſelbe mit dem 8. Oktober d. J. in Kraft
geſetzt werden ſoll. Bis zu dieſer Zeit kann den außerhalb der

Jnnnng Stehenden die Aufnahme nach den alteni Satzungen ge
ſtattet werden.

s Bei, der Weitbewerbung für den Programm- Umſchlag
und die Tiſchkarte für den 4. allgemeinen deutſchen Bergmanns-
tag hat das Preisgericht des Kunſtgewerbe-Vereins beſchloſſen,

folgende Preiſe zu vertheilen. Für den Programmumſchlag:
j. Preis von 765 Mark Herr Schurgade, hier, II. Preis von
35 Mark Herr Reitmann, hier, III. Preis 20 Mark Herr Archi
tekt Möhring, hier, Herr Architekt Klepzig. Für die Tiſchkarte
j. Preis von 50 Mark Herr Schurade, hier, II. Preis 25 Mark
Herr Klepzig, hier. Die prämiirten Enlwürfe ſind vom Sonn
tag bis Mittwoch im ſtädtiſchen Muſenm ausgeſtellt. Das Gut-
achten des Preisgerichis liegt in der Bibliothek aus. Bericht
wird in der nächſten Monatsverſammlung erſtattet werden.

Jm Walhallatheater tritt Herr Karl Max
ſtadt, der ſo außerordentlich Beliebte, beute Sonntag zum
letzten Male in der von ihm verfaßten Soloſcene „Der
Bettelbuab' auf und wird von morgen an wiederum eine nene
komiſche Gabe aus dem ſchier nnerſchöpflichen Füllhorn ſeines
Humors bieten. Auch die beiden jugendlichen ſchönen
Sängerinnen Fräulein Tini Wald heimer und Fräulein

onny Peters bringen nene reizende Geſaugsvorträge zu
ehör.

a Die hieſige Barbier und Friſeur-Junung
nahm geſtern 1 Meiſterprüfung vor und verpflichtete 3 Lehrlinge
neu zur Lehre. Als Gegenſtände der nächſten Quartalverſamm-
lung ſollen aufgeſtellt werden: 1) Referat über den diesjährigen
UÜnterverbandstag in Sangerhauſen, 2) Abhaltung des Fachſchul
unterrichts auch während der Sommermonate, 3) dar
iſt, nachdem ſie die Meiſterprüfung obligatoriſch eingeführt hat.
bei der Königl. Regierung um die Gewährung der Vorrechte
des S 100e eingekommen.

Jn der geſtrigen Generalverſammlung der hieſigen
Bäckerinnung wurden 2 neue Mitglieder aufgenommen, 9
hatten mit Erfolg ihre Meiſterprüfung beſtanden, 5 Lehrlinge
wurden zu Geſellen geſprochen, ſowie 7 Lehrlinge zur Lehre
verpflichtet. Zum Delegirten für den vom I1. bis 15. Auguſt
d. J. in Karlsruhe ſtattfindenden Centralverbandstag deutſcher
BäckerJnnungen „Germanig“ wurde Herr F. Beyer jun. ge-
wählt. Folgende Anträge ſollen dortſelbſt Seitens der Jn ung
geſtellt werden: 1) Alljährliche ſtatiſtiſche Erbebungen im Ver
bande vorzunehmen, 2) die Streichung der ſog. Tax- Paragraphen
73 u. 74 der R.G.Ordn. beim Reichstage zu beantragen. Bei
der hierauf vorgenommenen Erſatzwahl wurden in den Vor-
ſtand berufen zum Rendanten Herr K. Gleiſenring, ſtellvertr.
Rendant Herr R. Bieler, zum Beiſitzer F. Göricke. Mit der
Vorbereitung eines beantragten Statutenanhanges, der die
Uebertretung von Beſchlüſſen in gewerblichen Fragen unter
Straſe ſtellt, wird eine Commiſſion beauftragt, welche ihre bez.
Beſchlüſſe der nächſten Verſammlung unterbreiten ſoll. Die
Jnnnng veranſtaltet Ausgangs Juli auf der Rabeninſel ein
großes Sommerfeſt, verbunden mit Waſſerfahrt, Konzert,
Kinderfeſt und Feuerwerk. Der gemeinſchaftliche Bezug von
Hefe hat im letzten Vierteljahre eine Dividende ron 67.30 -4 er-
geben. Einem 5 Jahr in einer Werkſtelle thätigen Geſllen ſoll
ein diesbez. Ehrendiplom verliehen werden.

r. Die ſtädtiſchen Behörden haben ſich dahin ſchlüſſig ge-
macht, denjenigen Theil des Stadtgottesackers, welcher kürzlich
dem Publikum zwecks Benutzung des darüberhiuführenden
Weges freigegeben worden iſt, derart durch eine Mauer bezw.
Gitter abzugrenzen, daß ein unbefugtes Betreten der Grabſtellen
nicht mehr möglich iſt. Auch ſoll eine Entwäſſerungsanlage auf
dem Stadtgottesacker errichtet werden, da eine ſolche ſich als
nöthig erwieſen hat. Die Stadtverordnetenverſammlung wird
ſich am Montag mit dieſen Vorlagen beſchäftigen.

Unſer Mitbürger Herr Wilhelm Neue, Hoflieferant
Jhrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt, hatte dem Erb-
prinz en von Anhalt und ſeiner hohen Gemahlin bei ihrem
Eintreffen in Halle als Willkommengruß einen reizenden
Blumenſtänder aus grünweißrothen Blumen (den Landes
farben mit einem Glückwunſchſchreiben überreichen laſſen,
worauf ihm heute früh durch den Adjutanten Sr. Hoheit der
Dank beider bohen Herrſchaften übermittelt wurde. Herr Neue
wurde außerdem noch dadurch ausgezeichnet, daß ihn die erb
prinzlichen Herrſchaſten heute Morgen auf dem Bahnhofe im
Fürſtenzimmer empfingen und ſich ungefähr 10 Minuten mit
ihm in der leutſeligſten Weiſe unterhielten.

Ein für Dienſtboten lehrreicher Betrugsprozeß beſchäf-
tigte kürzlich das Schöffengericht, Abtheilung 88 zu Berlin.
Bei dem Conditor B. war als Hausdiener der 1s8jährige
Theodor F. angeſtellt. Dieſer erhielt eines Tages den Auftrag,
für 3,40 ein Schock Eier zu kaufen. F. ließ ſich vor dem
Handel mit dem Verkäufer in ein Geſpräch ein, in welchem er
dieſen zu beſtimmen wußte, die Eier für 3,30 abzulaſſen.
Die 10 Pfennige, welche der Verkäufer weniger genommen
hatte, behielt F. an ſich. Sein Dienſtherr erfuhr dies aber und
ſtellte wegen der 10 Pfennige gegen ſeinen Hausdiener den
Strafantrag wegen Betruges, deſſen der n den Ange
klagten auch auf Grund von deſſen Geſtändniß für überführt
erachtete. Doch wurde die Strafe in Berückſichtigung der Ju
gend, der Unbeſcholtenheit des Angeklagten und der Gering-
fügigkeit des Gegenſtandes auf die niedrigſte, geſetzlich zuläſſige

3 feſtgeſetzt. F. iſt immerhin wegen Betruges
eſtraft.

Die Ferienkoloniſten haben heute früh ihre Reiſe nachden Sömmerfriſchen angetreten.

r Der hieſige kaufmänniſche Verein läßt in dieſem
Jahre ſein Sommerfeſt ausfallen.

r Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden Gurken zum
Einmachen mit 90 Pf. das Schock bezahlt.

Ein ergötzlicher Wundermittel-Schwindel, welcher in
der Gegend von Dijon betrieben worden iſt, findet in einem
franzöſiſchen Blatte folgende Darſtellung: Zwei ans Delhi ge
bürtige Hindu-Aerzte waren in die oben erwähnte Gegend ge-
kommen, um ein wunderthätiges Heilmittel auszubeuten. Das-
ſelbe ſollte Schwachſichtigen die Sehkraft ſtärken, Blinden das
Augenlicht wiedergeben. Der phantaſtiſche Aufzug, in welchem
die von einem V terauen der indiſchen Armee begleiteten Heil
künſtler erſchienen, ſteigerte deren Anſehen unter den einfältigen
Leuten und den Glauben an die wunderthäthige Wirkung der
Arznei. Das Haupt mit weitem braunen Turban umwunden,
gehüllt in lang herabwallende weitfaltige Seidenmäntel, welche
um die Hüfte zuſammengerafft waren, machten ſie einen wahr
baft, Ehrfurcht erweckenden Eindruck. Das Heilmittel, mit
welchem ſie die leidende Menſchheit beglückten, beſtand in einer
Pomade, mit welcher ſich der Kranke die Augen einzureiben
hatte. Die Zuſammenſetzung derſelben war von ſehr verwickel
ter Art. Aber eine der Jngredienzien wenigſtens kannte der
Patient ganz genan, denn ihm ſelbſt lag die Lieferung derſelben
ob; es war dies nämlich ein Diamaut, der zum mindeſten den
Werth von 400 Fres. haben mußte. Dieſen nahm der Wun
derdoktor in Empfang, um ihn in Verbindung mit Zucker,
einigen Pulvern, Olivenöl und mehreren bitter ſchmeckenden
Eſſenzen in eine Kaſſerolle zu verſenken. Dieſe wurde dann
vor den Augen des Kranken hermetiſch verſchloſſen, und nach
einigen Augenblicken zeigten ihm die Hindus, nachdem ſie das
Geräth wieder geöffnet hatten, daß der Diamant ſich in
dohle verwandelt habe. Die Behörden ſtanden dieſem

Verkohlungsprozeß der Diamaunten etwas mißtrauiſch gegen
über; die Unterſuchung ergab bald, daß derſelbe einfach auf
einer Eskamotage beruhe. Darauſhin wurden die Wunder-
doktoren, die ſich Pakeroula und Théonla nannten, zur Ver-
antwortung gezogen: dem indiſchen Veteranen aber war es ge
lungen, ſich vorher aus dem Staube zu machen.

Die theuerſten Aktien der Welt. Jn London wurden
am 3. Juli in öffentlicher Auktion mehrere Aktien verkauft, die
wohl die höchſten Preiſe erzielten, die je für derartige Werth
papiere gezahlt worden ſind. Es erzielte eine Aktie der New
River Co. ((einer Geſellſchaft zur Verſorgung Londons mit
Trinkwaſſer, gegründet, wenn wir uns recht erinnern, anfangs
des vorigen Jahrhunderts) den Preis von 100000 Pfund
Sterling, alſo über 200 000 Markl! und mehrere Vorzugsaktien
derſelben Geſellſchaft „Adventurers Shares“ gar 102 000 Pfund
Sterling oder 2080000 Mark.

Eine nicht ungeſchickte Reklame macht ein Franzoſe für
ſeine Theerkapſeln, die angeblich ein Mittel gegen Hals
leiden ſein ſollen. Ob freilich das Medicaqment annähernd ſo
gut iſt wie die Reclaſye, dürfte mindeſtens ſehr zweifelhaſt ſein.

Er ſendet deutſchen Blättern folgende Zuſchrift in der Annahmedie Eurioſität würde ein Grund zum Abodrucke ſein: Mein Err!
Heinige von die Deutſche Tagblätter fortfahren zu bezweifeln
von die wunderbare Heigenſchafte für den Als und der Stimm
von der Theer und Kapſelpech j'ignore lexpression alle-
mande. Herlauben wir Jhnen machen bemerken, que je trouve
cela bien degoütant; ich mein der Zweifel. CGhoz nvous, wo
man ſprikt ſer viel, es giebt vielleicht der bedeutendſte Eiſerkeit
von die Welt et, entre nous, la France a été tellement en-
rouse, daß ſeine Stimme iſt gar nicht worden gehört mehr en
Europe. Halſo bei uns man kann urtheilen. Enrouée cela
vient évidement du mot „ls roue“, die Rad. Eh bien! Wenn
ein Rad iſt geworden ganz eiſer und ſchreit quw'est- ce qu'il
fiut faire? Man ſchmier mit Theer. Warum ſoll es nicht ſein
derſelbe für der Menſch? Wenn ein Wagner-Sänger at ge-
ſchrien in große Opéra und at gemackt Scandal für ein langer
Zeit, der wird enrouée, tout naturellement, et alors, warum
ſoll man nicht maken comme avyvee une Vieilie roue qui crie
warum nicht ſoll man nehmen Theer oder wie der man ſagt in
Deutſchland: Wagnerſchmier? Voilà. Jch off, mein Err, Sie
wohl werden wollen benutzen dieſe Zeile für hanfklären der
Public en Allemagne und ich biet Jhnen, mein Err, meine ganz
emſige Freundlichkeiten. Prudhomme. P. S. Man kann der
Pech hüberall haben.

Die Rieſenſchlange in der Klemme. Eine Rieſenſchlange'
ſo berichtet ein texaniſches Blatt aus Guyang, ging oder viel
mehr krach, aus ihrem Winterſchlaf erwachend, auf Beute aus.
Sie traf ein Aguti, das ſie augenblicklich nach Art ihres Ge
ſchlechts, mit Haut und Haaren verſpeiſte d. h. unzerſtückt
hinunterſchluckte. Noch nicht geſättigt, kroch ſie weiter und ge
langte an einen Zaun, durch deſſen Zwiſchenräume ſie hindurch
zu kriechen verſuchte. Jndeſſen brachte ſie ihren Leib nur bis
zu der Stelle hindurch, wo die von ſdem verſchlungenen Aguti
bewirkte Anſchwellung ſich befand. 9 dieſer Lage erhaſchte
ſie ein zweites Aguti, das dem erſten folgte, aber nur bis da
hin gelangte, wo der Körper der Schlange am Zaune feſtlag.
So von den beiden Agutis eins vor, eins hinter dem Zanne
z feſtgehalten, ward die Schlange von dem amerikaniſchen
Münchhauſen, der dies Abenteuer berichtet, angetroffen und mit
leichter Mühe erlegt!

Heiteres. Jm Gerichtsſa'al. „Angeklagter, wiheißen Sie?“ „„Severin Bomeisl!““ Wie i
Jabre VSVerheirathet?“ „„Ja wohl!““ „VWiit
wem Mit an Frauenzimmer!““ „Herrl Was ſind das
für freche Antworten! Mit einem Manne kann man doch nicht
verheirathet ſein „„Warum nicht? Meine Schweſter imit einem Manne verheirathet.““ Hweher m

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Deig'nat-Cerreſpondenzen i un mit deutlicher

Quellenangade gellaliet.)
Wernigerode, 4. Jnli. (Einbruch.) Jn vergaugener

Nacht wurde in die hieſige Vahnhofsreſtauxation eingebrochen.
Der Dieb ſtieg von außen mittels einer Leiter an die oben am
Fenſter des Wartezimmers 3. Klaſſe angebrachte Veutilations-
klappe, öffnete durch dieſelbe das Jenſter, ſtieg ein und enkwen
derte vom Buffet mehrere Flaſchen ſeinen Likörs und Limonade.
Die dort befindlichen Silberſachen c. ließ er unberührt und ver-
ließ mit ſeinein Raub durch die von innen anfgeſchloſſene Thür
das Lokal. Man iſt dem Thäter auf der Spur.

I. Braunſchweig, 4. Juli. Man ſchreibt von betheiligter
Seite: Schon ſeit Jahresfriſt iſt in hieſigen und auswärtigen
Eonſervenfabriken die Beobachtung gemacht, daß nach allen
Regeln der Kunſt ſortirte Gemüſe nach einiger
Zeit dem Verderben unterworfen waren, ſo daß ſieals nicht genießbar bezeichnet werden mußten. Noch in dieſem
Jahre tritt dieſe Erſcheinung in vielen Fabriken auf, trotzdem
vermehrte Sorgfalt anf die Anfertigung der Conſerven gelegt
worden iſt. Man ſcheint hier vor einer noch nicht aufgeklärten
Thatſache zu ſtehen, denn hieſige mehrfach befragte Sachver
ſtändige ſind bis zur Stunde zu einem abſchließenden Urtheile
nicht gelangt. Jnwieweit das durch die Reichsregierung ſeiner
Zeit veröffentlichte Geſetz welches die Vermeidung des Bleies
ſowohl als Löthmittel wie als Hülfsmittel bei der Verzinnnug
bezeichnet, mölicherweiſe ſchuld an dieſer Erſcheinung trägt, i
leider noch eine offene Frage, un wahrſcheinlich ſcheint indeſſer
wöbl nicht zu ſein, daß das Verfahren beim Verziunen der
Bleche, wie es jetzt in den Fabriken innegehalten wird, mög-
licherweiſe die Schuld an dem das Conſervengewerbe ſo ſehr
ſchädigenden Vorkommniß trägt. Es wäre ſehr zu wünſchen.
wenn das betheiligte Gewerbe gemeinſame Schritte thäte, viel
leicht durch Stellung einer Preisaufgabe, um die Gelehrten ziz
veraänlaſſen, der Sache näher zu treten. Gewiß werden auch
Hausfrauen, welche ſelbſt Conſerven in neuen Blechbüchſen
conſerviren, gleich bittere Erfahrungen zu machen Gelegenheit
haben, wie eine Anzahl hieſiger und auswärtiger Conſerven-
fabrikanten.

I. Lüneburg, 5. Juli. (Luftballon.) Ein über tauſend
Cubikmeter großer Ballon, der Militär-Luftſchirfer-
Abtheilung gehörend, welcher am Mittwoch Vormittag von
Berlin aus aufgeſtiegen war, landete des Abends gegen 7 Uhr
vor Lüneburg. Die Landung ſelbſt war aus der großen Höhe.
in welcher der Ballon noch ſchwebte, ſchwierig, da der gerade
entgegengeſetzt wehende Unterwind den Ballon von Lüneburg
wieder zurück über den großen Forſt von Hagen trieb, in wel
chem der Anker eine Kiefer feſt faßte. Der den Ballon führende
Offizier (Lieutenant Groß) kletterte am Ankertau zur Erde berab
und brachte den Ballon mit Hülfe vieler zur Hülfe herbeigeeil-
ten Männer an dem langen Ankertau mit großer Mühe aus
dem Walde heraus auf das freie Feld, woſelbſt er entleert und
verpackt wurde. Der Ballon wurde noch am Abend auf der
Bahn nach Berlin verſchickt; die Jnſaſſen, ein Offizier und zwei
Mann, verblieben die Nacht in Lüneburg.

D. Weimar, 5. Juli. Landwirthſchaftliche s.) Die
Weimariſche land wirthſchaftliche Zentralſtelle hat
den RegierungsEntwurf einer Ausführver ordnung zu dem
Geſetze über Haltung der Zuchtſtiere angenommen. Jn Be-
ug auf die Organiſation des Hufbeſchlagunterrichtes in

Jena wurde beſchloſſen, eine beſſere Ausbildung der jungen
Schmiede durch Vermehrung der Theilnehmer an den einzelnen
Eurſen und Vermehrung der letzteren zu erſtreben. Ein Rund-
ſchreiben des Reichskanzleramtes, die Bekämpfung des
Rothlaufes der Schweine betreffend, fand geſtützt auf die
Reſultate der Umfrage bei Zweigvereinen eine gutachtliche Be
antwortung dahin, daß man weder eine Zwangsverſiche ung der
Schweine noch weitgebende veterinäxpolizeiliche Controlle für
nothwendig, dagegen volksthümliche Belehrung über geeignete
Maßnahmen für empfehlenswerth erachtete. Als Vertreter der
Zenkralſtelle im „deutſchen Landwirthſchaftsrath' wurde
Landkammerrath von Heyne gewählt.

Koburg, 4. Juli. (Zur Warnung.) Ein 23jähriges
Mädchen in S., das nach eigener Angabe vor mehreren Jahren
häufig einen Hund geküßt und deſſen Liebkoſungen geduldet hatte
litt an Vergrößerung der Leber derart, daß das Leiden lebens-
gefährlich wurde. Der behandelnde Arzt kfonſtatirte ſchließlich,
daß ſich in Folge des Umgangs mit dem Hunde Eier des ſoge-
nannten Hundebandwurms in der Leber feſtgeſetzt hatten. Da
das Leiden, wie ſchon geſagt, einen gefährlichen Charakter an
nahm, mußte ſich die Patientin zu einer Operation entſchließen,
durch welche mehr als 1/2 Liter Flüſſigkeit, in welcher ſich die
Würmer und Eier des genannten Wurms befanden, aus der
Leber entfernt wurden.

Erfurt, den 5. Juli. Der Mitteldeutſche
Pferdezuchtverein“) hat beſchloſſen, für jedes Fohlen
einer von ihm importirten Zuchtſtute ſtatt wie bisher 50 .4
100 Prämie zu zahlen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Deſſauer Gas- Obligationen Die nächſte Ziehung

findet im Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 5, pEt.
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver-
ſicherung fär eine Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mark.

Die Elberfelder königliche Eiſenbahn Direction vergab
die Lieferung von 2675 t Stahlſchienen und 8656 t flußeiſernen
Querſchwellen. Mindeſtfordernd blieb für beide Poſten die
Dortmunder Union und zwar mit 130 für die Schienen und
mit 125 für die Schwellen, Alles pro Tonne ab Werk.

Die bulgariſche Regierung ſchloß mit einem
Amerikaniſchen Conſortium ein 25 Millionen Francs Anlehen
ab, deſſen Verzinſung und Amortiſation jährlich mit 6 r-
folgt: die Regierung hat, ſich das Recht vorbehalten, nach 10
Jehren zu convertiren; als Sicherſtellung für das Anlehen
dienen die Bahnlinien Zarybrod-Vakarel, Jmboli-Burgas.

Standesamtsnachrichten.
Aufgeboten: Der Glaſer Johannes Winkler, Schwetſchkeſtr.

17 und Marie Thereſe Seidemann, Magdeburgerſtraße 2.
Der Handarbeiter Emil Lange, Gottesackergaſſe 12 und Frie-
derike Pauline Agnes Becker, kleine Klausſtraße 16. Der
Schloſſer Friedrich Karl Schatz bier und Anng Bertha Muſtopf
Lindenthal. Der Bautechniker Karl Franz Bernhaxrd „Geſchfe
Halle a. S. und Anna Lniſe Müller zu Bittkau. Der Schif
fer Otto Händel zu Halle g. S. und Friederike Henriette Emma
Scheibe zu Böllberg. Eheſchließungen: Der Friſeur Friedrich
Wilhelm Franz Borchers und Frieda Blüthgen, Brüderſtr. 9.

Der Bäckermeiſter Julius Giebeler und Margarethe Karoline
Emilie Riedrich gr. Steinſtraße 52. Geboren: Dem Handels-
mann Albert Keil 1 S, Franz Ernſt Schülershof 5. Dem
Weißgerber Otto Martini 1 T. Emilie Anna Martha, Brunvs-
warte 5. Dem Reſtaurateur Otto Moßler 1 T. Marie Emma
delene, Mansfelderſtraße 35. Dem Conditor Alwin Paul

Linke 1 S. Otto Walther Paul, Leſſiugſtraße 1. Dem Maurer
Robert Salzer 1 S. Otto Panl Robert, Hospitalplatz 9. Dem
Kutſcher Friedrich Wilhelm Huth 1 T. Pauline Martha, kleiner
Berlin 1. Dem verſtorbenen Glaſer Friedrich Wilhelm Grützbach
1 S. Johannes Max, Georgſtraße 10. Dem Handarbeiter
Ernſt Schmiedel 1 T. Marie Anng Jda Klarg, Spiegelgaſſe 8.

Dem Fabrikarbeiter Emil Gaitzſch 1 S. Friedrich Karl, Lud
wigſtraße 19. 1 unehel. T. 1 unehel S. Geſtorbeu: Die
Wittwe Friederike Chriſiane Förſter geb. Blume 73 J. Spiegel-
gaſſe 13. Des Schneidermeiſters Franz Schulz T. Helene
Hedwig 20 Tage, Harz 17. Des Schuhmachers Wilhelm Hingſt
Ehefrau Friederike Luiſe Anna geb. Kurzhals 31 J. kl. Schlamm
11. Des Schuhmachers Louis Pfeil S. Louis Otto 6 Tage,
Steinweg 28. Des Kaufmanns Otto Winkler S. Erdmann
Arno Otto Walther 11 M. Friedrichſtraße 3. Des Kanfmanns
Wilhelm Schmidt S. Gerhard Arno 1 M. Magdeburgerſtraße
45. Des Kaufmanns Karl Jmmermann Ehefrau Luiſe Selma
E. Tietſch 42 J. Germarſtraße 3. Des Müllers Karl Müller

S. Ferdinand Otto 1 J. Landwehrſtraße 12. Der Gürtler
Reinhold Wagner 20 J. Sophienſtraße 13. Der Fleiſcherge
ſelle Hermann Rabe 23 J Klinik. ünehl T.



Gieb'chenſtein, 5. Juli. Anfgeboten: Der Jabrikſchmied
F. A. Stöhner, Burgſtr. 6 und A. C. E. Elſte, r Goſenſtr.
5 b. Eheſchlietzuug: Der Gymnaſiallehrer Dr. 9 il. G. H. F-
Riehm, Halle a. S. und L. M. W. Jellinghaus, Gartenſtraße3.
Geboren: Dem Manrer O. A. M. Voſſe, ein S, Seydlitzſtraße
J. Dem Schloſſer A. H. Buckenaner, ein S. gr. Brunnenſtr. 46.
Dem Handarbeiter F. C. Hildebrand, eine T. Eichendorffſtraße
15. Dem Amts- Hausmann und Nachtwächter F. K. Arndt, eine
T. gr. Brunnenſtr. 3. Dem Zimmermann F. W. Gramann,
ein S. Böckhſtr. 4. Dem Schloſſer K. F. Naumaun, eine T. Au-
guſtſtr. 63. Geſtorben: Des Gärtners A. H. Schlurick S. 1J.
2 M. 1 T. Eichendorffſtr. 5. Unehelicher S. Anguſtſtr. 7. Des
Modelltiſchlers M. R. Volckmar S. 1 M. 28 T. Anuguſtſtraße
69. Unehelicher S. Wittekindſtr. 18.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S, den 5—. Jnli 1889.

Rohzucker. Jn der ſetzten Berichtswoche war die Stimm-
ung, im Allgemeinen ruhig, und kamen nur einige Parthien
Nachproduct an den Markt, welche etwas billiger erlaſſen
werden mußten.Rafſinirter Zucker. Das Geſchäft war in dieſer Woche
wen g belebt, und haben Preiſe keine Veränderung erfahren.

Hentige Notirnngen.
Vohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

Kryſtall-Zucker J. incl. über 99,5 do. II. incl.
über 98 Kornzucker 969 excl. Rendement
92 excl. do. 8891 excl. Nach-producte 75 Rendement exel. 43 00-48.00 4.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Von Raffinade ff. excl. do f. excl. 76. 00--77, 00 -4.
Melis ff. excl. 4. do. m. excl. Würfelzucker J. inel
Kiſte Patent-Würfel 80.00 Gem. Raffinade I. incl.
75-76 .4, do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.73.50—-74,00 do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tonne 4. do. Brennereien
excl. Tonne

Magdeburger Vürſe, vom 5. Juli 1889.

Meichz- AnleihePagdernrger Stadt Obligationen 8 102,75 da
Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen
Deſſquer Gas- Obligationen 8 eDiv p. St.

d 1887 1 1888dagdeburger Allgem, Verſich -GeſellſchaftsAct. p. St.

à 300 M. vollge zahlt 2b 30do. r p. St. à 3600 M.mit 29 Kinzahlung 188 225 4850,00 Bdo. Hagel-Verſicher -Actlen p St. à 1500
M. mit 3. Einzahlung 55 75 j 600,00 bdo. Lebens Verſich. Actien p. St. à 1500

mit 200 Einzghlung 20 17do. Rück Verſich.-Actien per St. à 300
M, vollge zahlt 45 45Div. in

1587 J 1888
Actien-Brancrei Neuſtadt Magdeburg 10 I 210,00 B
Caroline, conſolidirte BergwerisActien 4 5 6
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 83 84 dz
Deſſaner Gas A tion 4 9 10Eiſengießerei und Raſchinen-Fabrik Niemberg 4 h
„Kelte“, Slbſchiff.GDeſ.Actien 4 0 1Levph. ver. chen. Fabr. St Artien 4 5 S 123,60 B
Piagdeburger Allgemeine Cas-Actien 4 5 4

do. Bankverein-Antheile 4 5 G 119,50 Gdo. Bau u. Creditbank-Actien 4 10 :2 185,00 Gdo. Bergwerks-Actien 4 533 13 260,00 Bdo. do Stamm-Priorit.-Act. 5 13 13 260,00 Bdo. Pripatbank Actien e b o 10do Straßenbahn Actien 4 10 10 225,00 Gdo. Theater Actien 3 3Marie, couſolidirte Bergwerks-Actien 4 3 s
Maſchinenfabrik Buckan-Actien 4 0 0 196,00 bz
Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Actien 4 7 7do. do. Stamm Prior.Act. b 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 92 16 297,00 G
Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 63 S

do. do. Stamm- Prior. 6 142,50 B
Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Beilung.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. Juli 1889.

GBerliner Getreide-Börſe.
„Diskonto-Commandit-Anth. 226.60. Mainz-Ludwigshafener

E.-Aktien 122 90. 4 Ungariſche Goldrente 85.70. 4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 98. Franzoſen 96.25. Oeſſerr, Credit
Actien 161.25. Tendenz: Schwach.
Weizen: Juli 186. Sept.Okt. 185 Flau.dioggen: Jnli-Anuguſt 14950 Sept.-Oct. 153.50. Oct.Nov.

154.75 Flau.
Gerſte: loco 120 à 190.
Haſer: Juli 147.
Spiritus: 70er loco verſtenert 35 50. Juli-Anguſt 33 80. 70er

Sept. October 34.20. Vernachläſſigt.
Rüböl: loco 58. Juli 58.30. SeptemberOctöber 57.40.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Weiter am 7. Juli.
Scharfer Wind, wechſelnde Bewölkung mit vereinzelten

am

a

Hof.“

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Camenz in Schl., 5. Juli. Der Regent von Braun

ſchweig, Prinz Albrecht, iſt heute zum Beſuch auf
Schloß Camenz eingetroffen.

Luzern, 5. Juli. Kardinal Lavigerie trifft heute
zu längerem Aufenthalte hier ein. Für den 15. Juli iſt
die Ankunft Ledochowski's angekündigt..

London, 5. Juli. Jm Unterhaus beantragte der
Deputirte Brookfield die Ernennung eines Komitees zur
Unterſuchung der Urſachen der anhaltenden Abnahme des
Hopfenbaues in England und zur Berichterſtattung über
die geeignetſten Mittel zur Abhülfe. Der Kanzler der
Schatzkammer, Goſchen, erklärte, die Regierung erkenne die
Wichtigkeit der Hopfeninduſtrie, ſowie den Nothſtand der
ſelben an, der ſich indeſſen zu heben ſcheine,; ſie könne
jedoch keine Hoffnung auf irgend welchen Schutzzoll, ſei es
ein offener oder verſteckter, machen. Die Regierung ſei
bereit, den Antrag anzunehmen, falls derſelbe dahin abge
ändert werde, daß nach den Worten des Antrags „Mittel
zur Abhülfe“ die Worte „falls eine ſolche vorhanden“
eingefügt würden. Das Haus nahm den ſo abgeänderten
Antrag an.

Athen, 5. Juli. Hier eingegangenen Meldungen aus
Kreta zufolge wären die Verhandlungen zwiſchen Nah
mond, dem beſonderen türkiſchen Bevollmächtigten und dem
kretenſiſchen Ausſchuſſe zeitweilig abgebrochen. Die fremden
Conſuln ſeien bemüht, eine befriedigende Regelung der
Differenzen herbeizuführen.

New-York, 5. Juli. Nach hier r Nach
richten wurde ein großer Theil der Stadt Ellenberg
(Waſhington-Gebiet) durch eine Feuersbrunſt zerſtört;

Bewohner ſind obdachlos, der Schaden iſt ein
ehr beträchtlicher.

Tages-Kalender für Sonntag 7. Juli
Muſenm der Prov. Sachſen für teimathl. Geſchichte u.

Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5.. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
Annſtgewerbe- Verein: Leſezimmer und Bibliothek im
Waage Gebände part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Cafs David“. Geſang-Verein „Heleng“
(Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant Wilhelmſtr. 14. Geſell
ſchafts-UnterhaltungsAbend 8--11 Uhr. Turnverein Ute“:
Vereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtauxant“. Verein
Aphroditig im „Altenburger Horn Verein Einigkeit: Geſell
ſchaftsabend im „Reichskanzler“ 8 Uhr. Chriftliche Mädchen-
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Tages-Kalender für Montag 8. Juli
Kgl. Univp Vibl. geöffnet von 8--1 Uhr. Ausgabe reſp.

Abnahme von Büchern täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden.
Bibliothek n. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold Carol.

Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Vörſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.
26. Polytechniſcher Verein: Abds. 79 Bibl. u. Leſe
zimmer im Kronprinz. Verein ehel. „36er“: Abds. 8 Uhr
in „Stadt Magdeburg“. Gabelsberger Stenographen-
Verein: Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanzler
Leipzigerſtraße. Thiemeſcher Geſangbverein: Abends
7 Uhr Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Vierhalle“. Domkirchenchor. Abs. 8 Uhr Uebung im
Gartenſaal des Hrn. Conſt.R. Göbel. Schachklub: Abs. 8
im „Café David“. Halleſcher Turnverein Abends s Uhr in
der ſtädt. Turnhalle Fachſchule der Schuhmacher-Junnng:
„Wilkes Peſtaunrant.“ Geſangverein d. Väcker-Jnnung zu
Halle a. S. n. Umgegend Nachm. 5—-7 Uhr Uebnngsſt. im Reſt.
z. Aichamt gr. Berlin. Schneider Junnung im Altenburger

Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Halleſches
Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhr

Aich- und Waageamt: 8-12 und 2-26 Uhr. Botaniſcher
Garten: 8-- 12 und 1-6, Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendgſelbſt.
Herberge zur Heimath: Manergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen-
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

von Familien Nachrichten.
erlobt: Frl. Marie Fraatz mit Hrn. Apotheker MartinBramß (Wattenſen- Chicago). Frl. Vesbets Seemann mit

Hrn. Pfarrer May (Dorſchen). Verehelicht Hr. Otto Scharr-
ſchmidt mit Frl. Alice Schwob (Chemnitz--Limbach). Hr. Ju-

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Landesrath Dr. SchulzeSleinen
(Münſter i. W.). Hrn. Staatsanwalt Wilhelin annover),

Hrn. Hermann Ganupp (Stuttgart). Eine Tochter Hrn.
SekLientenant Wilhelm v. Diemar (Moringen). Hrn. Wil

(Hannover). Hrn. Ferdinand v. n
Groſchowil). Geſtorben: Hrn. Robert Gerloff Sohn Robert
(Halberſtadt) Hrn. Paſtor em. Friedrich Liebgu (Halberſtadt)-

Frau Mühlen und Gutsbeſitzer Erneſtine Blümich, geb. Fi-
ckert (Peterswaldan). Hr. Amtmann a. D. A. v. Flotow
(Wittenburg.) Frau Pauline Rahnenführer, geb. Böſoldt (Bi
ſchofſtein). Hrn. Reallehrer Geiger Sohn Emil (Alpirsbach)

Amtliche Bekanntmachungen.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Oeco
nomen Reinhold Pfener zu Reidewitz iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf

den 13. Jnli 1889, Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer s 2,
anberaumt.

Gerbſtedt, den 27. Juni 1889.
Genrheh, Secretär,Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
In dein Konkursverfahren über das Vermögen des Land-

wirtds Fulins Keutei zu Zellewitz iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf

den 13. Juli 1889, Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer &tse
anberaumt.

Gerbſtedt, den 27. Juni 1889.
Genrich, Secretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Gartenban Verein.
W Monats Versammlung cDienstag, 9. Juli, Abends 8. Uhr im „Kronprinzen“-

Zur Ausſtellung kommt ein vorzügliches Sortiment Chor-
TVelken, genau nach Syſtem geordnet-

Schroeter-

Gürtner- Werein.
Sonnabend, den 6. Jnli, Abends 8 Uhr
Verenmmnlung im „„GamPbrinus““- e

14878) Th. Meineeke.e

Familien- Nachrichten.

n n W ä ä9 Statt beſonderer Meldung.
4 Die glückliche Geburt eines kräftigen Mädehens be

ehren ſich anzuzeigen Forſtaſſeſſor Caesar
und Frau

Alwine geb. Lodtmann.
C Grund im Harz, den 5. Juli 1869. (14901

G e ST TTT TDie glückliche Geburt eines geſunden kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an [14930Nenſalz a. O, den 5 Juli 1889.
Amtsrichter Suchsland und Frau
Magdalena geb. Woltersdorf,e

Nach langem ſchweren Leiden entſchlief heute früh um
5 Uhr meine innigſt geliebte Frau

BEmnilie Mittreiter geb. Hausburg
J im 51. Lebensjahre. [14916Allen lieben Freunden und Bekannten dieſe Trauer

kunde mit der Bitte um ſtille Theilnahme.
Halle a. S., den 6. Juli 1889.

Der tiefbetrübte Gatte
Ludwig Mittreiter.

Serlag der Akitengeſellſhaft „Haniſche Zeitung“ zu Halle.
Veranlworilich: J. V. Dr. Ewald Schulze 2 Politik, Feunllletog

und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Nachſtehenden Redakteur L. Lehwann i, V. für Lokales, Provinzielles u. Handel, derſelbe jär den Börſen und
Jnſeralentheil ſämmtlich zu Halle.

Redaktenr Dr Schulze ift zu ſprechen Vorm. 10 t und von 137
Uhr: Die Expedition (Jnſeraiengnnahme und Geſchäſtsangelegenheiten)

offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.Niederſchlägen, warm.

Mein

lius Maſeberg mit Frl Georgine Meyer (Düſſeldorf--Hannover).

i

Inventur-Augverkaut
dauert ununterbrochen fort und sind die Waarenläger in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses

Säu en rn Freise Herabgesetzt., Sämmtliche diesjährige Saison- Neuheiten in
rein woll. Kleiderstoffen, elsüsser Waschstoffen

tus76

und Damen-Confection

stello ich Wer Selbst zum Verkauf.

ehauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.

iehen: Aus den Ruinen der alten Salzbur
geblich von Karl Martell nach anderen von

derner Kapellenapel bau empor, wel
r Zeit wie die Fauſt aufs Auge pa t.

eſten Bur

z Wehr e JFrigrundſtein am 12. Juli 1841 in Gegenwart der BiſchöfeWürzburg, Fulda und Ro en yöf
en angeblich Bonifacius den Triumph des Chriſtenthumes
ch, Aufpflanzen eines Kreuzes gefeiert hatte. Die wenig er
liche Kapelle muß gegenwärtig einem Umbau unterzogen
den, denn es hat ſich gezeigt, daß die beiden Langwände um
hrere Zoll aus dem Loth gewichen ſind und in dieſer Dro
g noch weiter fortſahren dürften, wenn nicht Vorſichtsmaß-
ln ergriffen werden. Zu dieſem Zweck werden eiſerne
jenen und Auker eingeſpannt. welche beide Mauern feſt zu
menhalten ſollen. Die nothwendigen Werkſteine und Eiſen
le ſind den Berg bereits heraufgeſchafft worden, ſo daß in-
zem mit den Schutzarbeiten begonnen werden kann. Bei
ein Stande der ganzen Angelegenheit wäre es das Beſte ge

fen, wenn man die Kapelle einfach niedergelegt und in irgend
m Dorfe wieder aufgebaut hätte. Die Harmonie in den
erreſten der Salzburg wäre alsdann wieder hergeſtellt, und
r zur Freude Aller welche Sinn für Romantik und die
önheit ſolcher alten Trümmerſtätten beſitzen.

Profeſſor Anton Weber hat, wie ſchon mitgetheilt,
Auftrage der Kaiſerin Friedrich ein lebensgroßes
rträt des hochſeligen Kaiſers Friedrich gemalt, das die
je des dabingeſchiedenen Monarchen in außerordentlicher
ue wiedergiebt. Profeſſor Weber iſt beauftragt, das Por-
in mehreren Wiederholungen in derſelben Größe zu malen.
e Porträts ſind von der Kaiſerin Friedrich zu Geſchenken

diejenigen Regimenter beſtimmt, zu denen Kaiſer Friedrich in
nders nahen perſönlichen Beziehungen geſtanden hat. Der
er iſt in der Uniform ſeines Paſewalker Küraſſier-Regi-
ts dargeſtellt und in der milden Freundlichkeit des Weſens,
e ſein Andenken im deutſchen Volke fortlebt. Den Aus
e än Krankheit wiederzugeben, hat der Maler abſichtlich
nieden.

Jn Bieskan (Kreis Leobſchütz) wurden beim Ackern
iner Urne zwei römiſche Silbermün zen mit den Bild
n. des Kaiſers Antoninus Pins und ſeiner Gemahlin
ſting gefunden.

Ein Giordano-Bruno-Muſenum ſoll wie
aus Rom ſchreibt in der Univerſität der italieniſchen

ptſtadt angelegt werden. Jm Einverſtändniß mit dem
or Cerrutti wurden dieſer Tage die ſämmtlichen beim
noDenkmal auf dem Campo de Fiori niedergelegten Kränze
nd deren ſind nahezu zweihundert nach der „Savpienza“
geführt. Der akademiſche Senat wird auſ Antrag des
ors zur Aufbewahrung der Kränze, ſowie der ſämmtlichen
die Feier des 9. Juni und die Perſon und das Wirken
nos bezüglichen Dokumente, Bücher, Kundgebungen, Akten,
daillen 2e. einen eigenen Saal zur Verfügung ſtellen. Jn-
hen fahren die vatikaniſchen Organe fort, die Proteſt
egramme von r r en 26 und vgft Fecht
Anzahl der bisher im Text zum Abdruck gelangten, oft rec

Aus Neuſtadi a. d. Saale, wird der „Voſſ. Ztg.“ ge
v 7 fern

em Franken-
ig, Pharamund ausgeführt wurde und deren Fundamente ſo
theilweiſe römiſchen Urſpunges ſein ſollen, ragt ein großer

er d dex r
u der geſammtengebung will das in romaniſchen Formen erbaute Gotteshaus

z und gar nicht ſtimmen und gar mancher Beſucher dieſer
Deutſchlands wird beim Sichverſenken in

großartige Vergangenheit geſtört worden ſein, wenn er auf
es in grauem Sandſtein blitz und blank daliegende Kirchlein
dem unſchönen Thürmchen hingeſchaut hat und an die Ge

Ludwig I. hat zu dieſer Kapelle

Rottenburg an derſelben Stelle ge-wo einſt die alte Baſilika ſtand und vor Errichtung der-

rſte Beilage zu 156 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſ
Halle, Sonutag, 7. Juli 1889.

Unter denjenigen Perſonen, die ſich dem Proteſt des römiſchen
Katholikengereins (Società Primaria) angeſchloſſen haben, rangirt
guch der Name eines Grafen und einer Gräfin Mocenigo,
d. h. eines Nachkommen deſſelben venezianiſchen Patriziers, der
durch die verrätheriſche Auslieferung des unglücklichen Philo-
ſophen an die Jnquiſition ewige Schande anf ſeinen
Namen geladen P t. Der moderne Mocenigo ent
blödet ſich nicht, ſeinem Namen die glühende blasphemiſche Auf
ſarderugg an den Himmel beizufügen: „Esurge Domine in ira
tua!“ Mehrere Adreſſen liefen auch aus Deutſchland und
Oeſterreich ein und zeichnen ſich milunter durch ihr köſtliches
Küchenlatein aus. Aus Bamberg telegraphirt ein „Comes
de Montjoie“ Worte voll Abſcheus gegen die BrunoFeier:
aus Stuttgart meldet ſich ein: Magnus Coetus quadrivgen-
torum opificum Societatis, quae dicitur „katholischer Gesellen-
verein“, aus Speyer der „Conventus qui dicitur Centrum
catholicum“ aus Bann der „Coetus Societatum catholicarum
studiosae juventutis cui in variis, Universitatibus Germaniae
viginti tres Societates adseriptae sunt et quae tria millia qua-
dringentos Socios complectitur.“ Gezeichnet iſt dieſer nicht minder
indignirte Proteſt von Franciscus Gielen, stud. jur. Die deutſche
Sprache, die man doch im Vatikan ſehr gut verſteht (wenigſtens
verſtand man ſie bis vor Kurzem beſſer als alle anderen), kommt
nur in einem einzigen Telegramm zur Geltung, worin die Re
daktion der Wiener Gemeindezeitung ihre „tiefſte
Entrüſtung über, die Errichtung der Schandſäule für
einen Ketzer“ (gha!) ausſpricht. Zur Veröffentlichung der
Proteſtadreſſen durch die klerikale Preſſe ſelbſt ſei noch bemerkt,
daß von den angeblich 60 000 Proteſten kecklich zwei Nullen ge
ſtrichen werden dürfen; und auch die übrig gebliebenen 600 ge
hören zum größten Theile armen Mönchen und Nonnen, un-
wiſſenden Bauern und Bäuerinnen oder adeligen Damen vom
„Facré Coeur“ an. Die intelligenten Klaſſen der
Bevölkerung haben ſich, wie dies in Jtalien überhaupt
ſtets der Fall geweſen, auch diesmal der vatikaniſchen Preſſion
durchaus entzogen.

Halliſche Lokalnachrichten vom H. Juli.
Dr Abdruck unſerer Quiginalnachric ten an nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-
ordneten -Verſammlüng. Montag, den 8. Jnli e. Nachm.
4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Bewilligung der Mittel
zum Ausbau mehrerer Straßen im öſtlichen Bebauungsplan;
2) Verkauf ſtädtiſchen Landes am Moritzzwinger; 3) Entlaſtung
der Rechnung über das BauConto der Schnle in der Char
lottenſtraße; 4) Entwäſſerung des Stadtgottesackers; 5) Ver
kauf ſtädtiſchen Landes am Moritzzwinger; 6) Genehmigung
der Koſtenauſchläge zu den sub Tit. X Ab Poſition 19 des
Kämmerei-Etats pro 1889/90 vorgeſehenen banlichen Her-
ſtellungen; 7) Landerwerb vom Grundſtück Oberglaucha Nr. 10;
8) Einfriedigung des Stadtgottesackers; 9) Verkauf von Bau-
ben vom Schulgrundſtück an der Poſtſtraße; 10) Fluchtlinien-
eſtſetzung ſür den noch nicht regulirten Theil des Böllberger-

weges: 11) Höhenregulirung der Martinsgaſſe und Mittel-
bewilligung für Regulirung und Neupflaſterung derſelben vor
Nr. 12--16; 12) Nachbewilligung beim Etat der Arbeitsanſtalt-
kaſſe pro 1888/89; 13) Verkauf einer ſtädtiſchen Schlippe am
Schülershofe; 14) Beſchaffung von Fenſtervorhängen für die
Volksſchule an der neuen Promenade; 15) Aufhebung des
Beſchluſſes bez. einer Eckverbrechung; 16) Fluchtlinienfeſtſetzung
für einen Theil der großen Klausſtraße; 17) Aenderung einer
Etatpoſition; 18) Bewilligung von Koſten für Beſchaffung von
Theater-Decorationen; 19) Flüchtlinienfeſtſetzung für einen Theil
der Mittelſtraße; 20) Depuntirung eines Mitgliedes der Stadt-

chen Verl age

ſteige; 24) Petition betr. angemeſſene Entſchädigung von zur
Straße abgetretenen Vorland in l 25) Petitionbetr. rer der Gerbergaſſe; 26) Betreffend Entlaſtung
der Rechnung der Armenkaſſe pro 1884/85: 27) Petition betr.
Zurücknahme einer Kündigungsverfügung; 28) Petition betr.
anderweite Berechnung der Straßenausbaukoſten. Geſchloſſene
Sitzung. 29) Bewilligung von Umzugskoſten.

r. Wie bereits angekündigt, traf geſtern Abend 8 Uhr 50
Minuten, von Caſſel kommend, das erbprinzlich anhaltiſche Paar
auf hieſigem Bahnhof in Begleitung eines Hofcavaliers und
einer Hofdame ein, empfangen von einer zahlreichen Menſchen
menge, die das hohe Paar ehrerbietig begrüßte. Das hohe
Paar beſtieg den bereit gehaltenen Wagen des Hotel Stadt
Hamburg und begab ſich ſofort in daſſelbe, um dort zu über
nachten. Heute Morgen ſehzten die Neuvermählten die Reiſe
nach Deſſau fort.

d. Wie ſchon bekannt geworden, verweilte der katholiſche
Feldpropſt Pr. Aß mann in unſerer Stadt, um am Donners
tag in der königl. Strafanſtalt und am Freitag den katholiſchen
Soldaten hieſiger Garniſon das Sakrament der Firmung zu
ſpenden. Am Eingange der Kirche wurde er vom Herrn Dechant
Dr. Woker mit einer Anſprache empfangen und dann nach dem
Hochaltare geleitet, wo feierliches Pontifikalamt ſtattfand, worauf
der Armeebiſchof die Kanzel betrat, um in zündenden Worten
den Soldaten ſeinen oberhirtlichen Gruß zu entbieten und an
knüpfend an die Worte Petri: „Fürchtet Gott, ehret den König,
liebet die Brüder“ dieſelben ermahnte, feſtzuſtehen im Glauben
Da, wo der Unglaube ſein ſtolzes Haupt erhebt, ſchwindet auch
die Pietät gegen den König. Der Sturz des Altares führt
auch den Ruin des Thrones herbei. Er warnte vor der Ge
ſellſchaft derjenigen, welche Freiheit predigen, Brot ohne Arbeit,
Freiheit von jedem Gefetze und ermahnte ſie, wie ein Fels im
Meere feſtzuſtehen nicht nur im Glauben, ſondern auch in un
erſchütterlicher Treue gegen das angeſtammte Herrſcherhaus,
desgleichen alle, die denſelben Rock des Königs tragen, zu der
ſelben Fahne, geſchworen, zu lieben und recht verträglich zu
ſein. Wo Glaube, Liebe und Friede unter den Unterthanen
herrſchen, da gedeihe des Vaterlandes wahres Wohl.“ Darauf
wurde die heilige Handlung an circa 100 Firmlingen vorge-
nommen.

Wir berichteten ſ. Zt. daß an der hieſigen Univerſität
ein neuer Fortbildungskurſus nur für praktiſche Aerzte einge
richtet werden ſollte. Jn Nachſtehendem veröffentlichen wir nun
die einzelnen Kurſe, welche in der Zeit vom 5. bis 24. Auguſt
in den Jnſtituten der Univerſität abgehalten werden. 1. Topo-
ar Anatomie: Proſector Dr. Eisler. 2. Pathologiſch-
anatomiſcher Kurſus: Dr. Haasler, 1. Aſſiſtenzarzt. 3. Aus
gewählte Kapitel der inneren Diagnoſtik und Therapie: Prof.
Dr. Kohlſchütter. 4. Kinderklinik: Prof. Pr. Pott. 5. La
ryngoskopie: Vr Wagner, 1. Aſſiſtenzarzt. 6. Mikroskopiſche
und chemiſche Diagnoſtik der Sekrete und Exkrete: Dr. Wagner,
1. Aſſiſtenzarzt. 7. Thema vorbehalten: Prof. Dr. Oberſt.
8. Chirurgiſch. diagnoſtiſch operativer Kurſus: Privatdocentbr-. Kranſe, 1. Aiſtengarzt 9. Ophthalmologiſcher Kurſus:
Privatdocent DBr Bunge, 1. Aſſiſtenzarzt. 10. Geburtshülflich
gynäkologiſcher Kurſus Privatdocent Dr. v. Herff u. Dr. Keil,
J. Aſſiſtenzarzt. 11. Pſychiatrie und Neuropathologie: Dr. Alt,
J. Aſſiſtenzarzt. Anmeldungen nimmt entgegen und weitere
Auskunft ertheilt Privatdocent Dr. Krauſe, Ehirurg. Klinik.

Am morgenden Sonntag wird auf der Saale unweit
der Saalſchloßbrauerei ein großes Waſſerfeſt abgehalten. Die
Reichhaltigkeit des Programms läßt erwarten, daß das Feſt

53 r a z win gu ſie esnicht nur an cherſteche Wurſtgyeir a as Fiſcherſtechen un ur gf Weh wipttEude haun ver enng geboten. Ho fent

erlichen Herzensergüſſe mag ſich auf 200-250 belaufen
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teln geholfen werden, und ſo weit ſie ihn kannte,
ſeine Dankbarkeit vertrauen zu dürfen.

en, wie viel er und namentlich ſeine
Frau Pauline, die Garderobiere, war

üte ſie gehorcht und nach
friſden geſtiftet.
z durſte nicht geſchehen, um jeden Preis mußte ſie

Vieleicht war ihre Beſorgniß auch unbegründet;
rliche Gebeimniß, ſo hätte
ihre Verſchwiegenheit zu verkaufen.

Mittag ihren Weg zum Hauſe Buffs an.

d Eginhard befand ſich auf dem Exerzirplatz.

zuſes begegnete, er aber blieb ſtehen

eine kleine Weinſchänke zu treten.
Jm Schänkzimmer ſaß Herman Bondel als einziger

t ihm einen raſchen, verſtändnißvollen
Der Wirth ging hinaus, im nächſt

malen Tiſche einander gegenüber.

uge, benutzen Sie den günſtigen Augenblick.“
„Jſt er wirklich günſtig?“ fragte Bondel mit zwei

ein Schwager mir begegnet

lange Sie keine Beweiſe haben, und dieſe
iemand wird Sie an der Ausführung Jhres
aben Sie und,

it der Miene eines Kenners an dem Weine,
„Etwas ſauer, aber wie es ſcheint, rein,“ ſagte er.
„Das will ich meinen!“ ſagte der Wirth, „bei mir

ogen.“
Klanſen nahm eine Zeitung und vertiefte

erüeß er die Schänke. Er ſchien jetzt keine Gefahr
ocherhobenem Haupte und trotziger Miene trat er in das

Der Zufall begünſtigte ihn, Niemand begegnete ihm,

„So werde ich warten,“ antwortete er in einem Ton

itreten, ſie erinnerte ſich, daß er ſchon oft
eſucht hatte.

i inlöſen und ihn beſuchen, vielleicht konnte ihm mit geringenn W W glaubte ſie in dieſem Falle
Sei iſpielungen auf die Vergangenheit beunruhigten ſie, ſie mußte erfor-r e W von jenen Ereigniſſen wußte.

immer eine Spionin geweſen
Geheimniſſen geſucht, überall Mißtrauen geſäet und

Wenn ihr Bruder ſich mit dieſer Frau verbündete, nein,
es verhindern!

kannte Frau Pauline das ge
ſie wohl längſt in eigener Perſon ſich eingefunden,

Darüber wollte die Commerzienräthin Gewißheit haben,

Hilda war ebenfalls ausgegangen, der Commerzienrath ſaß in ſeinem Cabinet,

Sie beachtete den rothhaarigen Mann nicht, dem ſie vor der Thüre ihres
ind warf ihr einen böſen, triumphirendenick nach, dann bog er mit raſchen Schritten in eine Seitenſtraße ein, um hier

Blick und forderte einen Schoppen
en Augenblicke ſaßen die Beiden an dem

„Die Damen ſind beide ausgegangen,“ flüſterte Klauſen, „zögern Sie nicht

„Wenn wenn!“ unterbrach Klauſen ihn ärgerlich. i
je gewinnen wollen! Was Sie bis jetzt wiſſen, nützt Jhnen wenig,e Wie e Beweiſe finden Sie in der Schatulle.

Planes hindern, die nöthigen Schlüſſel

Er brach ab, der Wirth trat wieder ein, Klanſen füllte ſein Glas und nippte

ſich ſcheinbar in ihren Jnhalt,
nige Minuten ſpäter erhob ſich Bondel und mit kurzem Gruß ſich verabſchiedend,

uf und winkte der Zofe, die oben im Corridor ihn empfing, freundlich zu.
„Die gnädige Frau ſind ausgegangen,“ ſagte das Mädchen.

orbe wollen ſchien, und die Zofe hinderte ihn nicht, in das Bondoir einu e e den ſeine Schweſter in dieſem Raume auf

e Wötergaeſanmlung zur Jahresverfauuutetervellätione 23) Petition betr. Lenterwarddg ver heben

(23)
Romanbeilage der Halliſchen Zeitung.

Srirdg ein reigb Vehtievigender ſein.
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gelingt, eine

überall

jedes

und ſo trat ſie kurz

dann ging ſie in
Erregung ſich in

Gaſt, Klauſen wechſelte Du nicht glücklich?“

Wein. klich?“Mannes ſein, deſſen

„Wer hat es
„Wanda, ſie
„Dazu hatte

heimniß.“

ßend.

felnder Miene. „Wenn

„Sie müſſen wagen

ſind die Gäſte nicht be

mehr zu fürchten, mit
Haus ſeines Schwagers.
er ſtieg die Treppe hin

e, der jedem Widerſpruch

Unter ſchwarzem hein
„Wie leicht das Alles geſagt iſt!“ ſeufzt e kerhalten meines Bruders und die Niedrigkeit ſeines Characters nicht.

Waffe zu J ſo r wenn Schl
Ufen mir meine Klagen! muß den Stürmen wingete untergehen! Nach ihm frage ich nicht,“ fuhr ſie fort, ihren Begleiter mit

einem verſtändnißvollen Blick anſchauend,

„Was haſt Du,

„Glücklich?“ erwiderte Hilda bitter.

„Ein Geheimniß, r ahnte!“
„So hätteſt Du aber nein, nteſt ande ndelbindung v Hut von Götting würde Dein Vater nie eingewilligt haben, umſo

weniger, als er dem Baron von
Waz ſoll nun geſchehen?“

„Nichts, Mama,“ antwortete Hilda, mit eine
muth ihr in die Augen ſchauend.
könnte, als den der Eutſagung? De
daß ich mein Wort zurücknehmen mü
Fluch würde mich treffen

„Nein, nein, Du r d wekt i
es Dir auch werden mag, Du mußt es tragen! dMann den man lieb gewinnen muß, wenn man ihn näher kennen lernt; ich hoffe,

das wird Dir die Entſagung erleichtern.“
„Darauf baue auch ich Hoffnung!“ ſagte Hilda leiſe.

on jetzt mich erleichtert durch dieſes ß, liebe ichSe ſpn, damit Du Geduld mit mir haſt, wenn ich Dir nicht ſo glücklich ſcheine,

wie eine Braut es ſein ſoll.“„Jch werde di beklagen, mein theures Kind, und in dieſem ſchweren Kampfe

Dir beiſtehen. Nun aber trockne Deine Thränuen, Dein
ren nicht ſehen, es wäre ſchlimm für Dich, wenn in ſeiner Seele Zweif

Roman von Ewald Auguſt Koenig.
„Sie kennen das zähe Feſtn Wenn es ihm

immſte zu erwarten. Aber was
die Stirne bieten, ſie bezwingen

Sie wollen es nicht, und ich habe mich

meiner Fürſorge,“ erwiderte der Baron leiſe,
„je weniger von ihm geſprochen wird, deſto beſſer iſt es für uns Alle. Wollen

Wenn der Herr Gemahl wirklich ſo eiferſüchtig

unterbrach ſie ihn raſch in beſorgtem Tone. „Wollen Sie ſich
nach dem verſchwundenen Briefe erkundigen?“

fals thun,“ nickte er, „trifft ihn die Schuld, ſo ſoll er

Die C zZienräthin begleitete den Baron bis zur Thür des Rauchzinmerz,
n e v ihr dort erwartete ſie Hilda, die in leidenſchaftlicher

„Biſt

„Wie kann ich es in den Armen eines
trage! Und gerade heute, am Tage

mein Kind?“ fragte die Commerzienräthin betroffen.

Bild ich nicht im Herzen
meiner Verlobung, mußte ich erfahren, daß Willibald von Götting mich liebt!“

„Armes Kind!“ ſagte die Mutter beſtürzt, ihre Tochter feſter an ſich ſchlie

Dir geſagt?“
machte mir Vorwürfe!“ſie kein Recht, die Liebe ihres Bruders war Dir ja ein Ge

Du konnteſt nicht anders handeln, in die Ver

Dornberg bereits ſeine Zuſage gegeben hatte.

m Blick voll ſchmerzlicher Weh
„Siehſt Du einen anderen Weg, den ich gehen

Darf ich jetzt noch meinem Verlobten erklären,
ſſe, weil ich einen Andern liebe Des Vaters

fiel die Mutter ihr in die Rede. „So ſchwer
Waldemar von Dornberg iſt ein

„Jch fühle
Geſtändniß, liebe Mama, ich mußte es

Verlobter darf ihre Spu
el erwachten.“
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Aus der Provin Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Ködruck unſerer Original Correſpondenzen iſt unr mit denllicher

Onellenangabe geſtattet. g
o Liebenwerdag, 5. Juni. (Brände. Fortbildungs-

ſchule.) Je Mückenberg entſtand in einer der letzten Nächte
abermals Feuer, wodurch zwei Wohnhäuſer und mehrere Ställe
abbrannten. Es war gleich nach 12 Uhr, als das Feuer be-
merkt wurde und ſofort ſtanden auch gleich beide Häuſer in
Flammen, fo daß auch diesmal die Bewohner nur wenig retten
Zounten. Bei der durch Strohdächer gefährdeten Nachbarſchaft
hätte bei ſtärkerem Luftzuge noch größerer Schaden augerichtet
werden können. Am geſtrigen Abend wurde hierſelbſt mit
446 Schülern in zwei Abtheilungen die Fortbildungsſchule er
vffnet. Der Unterricht in derſelben umfaßt Deutſch, Rechnen
und Zeichnen. Die Lehrlinge der Barbiere, Bäcker und Settler
ſind auf ihren Antrag bis auf weiteres vom Zeichenunterricht
entbunden. Möge die nun endlich ins Leben getretene Auſtalt

den Theilnehmern als auch der Stadt zum Segen ge
eichen-

P Bitterfeld, 5. Juli. (Unglücksfall.) Ein recht
betrübender Unglücksfall ereignete ſich am Donnerstag
Abend gegen 6 Uhr auf der BraunkohlenGrube Antonie
hierſelbſt. Der Steiger Hagedorn, welcher ſeit Oſterr
d. J. die Stelle als ſolcher bei obengeuannter Grube be
kleidete, ſtürzte von der über den Schacht führenden Fahr-
vrücke in die Tiefe. Der Tod trat ſofort ein.

R Schkenditz, 5. Juli. (Todesfall. Jubiläum.)Eine Beeinträchtigung der Feſtfreude fand die hieſige Schützen-
Geſellſchaft bei der Feier ihres 50 jährigen Beſtehens durch den
zwei Tage vorher erfolgten Tod eines ihrer Gründer, des
Herrn Drechslermeiſter Rohde, der am Montag Morgen,
nachdem das Feſt guf kurze Zeit ſiſtirt worden war, mit allen
SchützenEhren feierlichſt zur letzten Ruhe beſtattet wurde.
Von den Gründern der Geſellſchaft lebt nunmehr noch einer,
Herr Bäckermeiſter Zillmer hierſelbſt. Der gemiſchtchörige
Geſangverein „Harmonie“ feiert im Auguſt d. J. das Feſt
ſeines 25 jährigen Beſtehens in vielverſprechender Weiſe. Ver
ſchiedene Feſtlichkeiten werden jetzt ſchon vorbereitet.

Weißenfels, 5. Juli. (Gutes Gewehr. Militäri-
ſches.) Auf der Jagd und Fiſcherei- Ausſtellung in Kaſſel iſt
ein von dem Bataillonsbüchſenmacher der Unteroffizierſchule
Herrn Keiner hier für den Kommandeur der letzteren Major
v. Trotha gearbeitetes, in Kaſſel ansgeſtelltes Jagdgewehr als
das beſtſchießende befunden worden. Jn Bezug auf die Durch
ſchlagskraft der Jagdgewehre hat das Gewehr des Herrn Keiner
den denkbar günſtigſten Erfolg gegeben, indem jeder der abge-
gebenen acht Schuß 40 Pappdeckel durchbohrte. Jn kürzeſter
Zeit werden auch die hieſigen beiden Huſaren-Eskadrons mit
Lanzen ausgerüſtet werden, wie das bei den in Merſeburg gar-
niſonirenden Schwadronen bereits der Fall iſt. Wie wir hören
erhält jede Schwadron zunächſt 25 Stück Lanzen.

e Erfnurt, 5. Juli. (Aus marſch zur Schießübung.) Mit
klingendem Spiele rückte heute früh unſere Artillerie zur ſechs-
wöchentlichen Uebung nach Jüterbog ab. Der Weg bis zum
Schießplatze wird in 8 Märſchen zurückgelegt. Mit dem heutj-
gen Tage ſcheidet auch die ſiebente, achte und neunte Batterie
ver 3. Abtheilnung, welche mit der in Torgan ſtehenden vierten,
fünften und ſechſten Batterie der 2. Abtheilung die Garniſon
wechſelt, von unſerer Stadt. Se Excellenz Generallieutenant
von Blume mit einem Gefolge berittener Jnufanterie- Offiziere
gaben den Scheidenden das Geleit bis vor das Schmidtſtedter
Thor, wo ein Parademarſch ſtattfand.

Weimar, 5. Juli. (Jubiläum.) Herr Dr. med.
Parow feierte heute ſein fünfzigjähriges Doktor
zubiläum. Zu Ehren des Tages überſendet die medi-
ziniſche Fakultät zu Greifswald, bei welcher er am 5. Jul'
1839 den Doktorgrad erlangt hatte, ein ernenertes Doktor
diplom, der ärztliche Verein Thüringens eine Adreſſe, vor
Kollegen und Freunden von uah und fern trafen Glück-
wünſche in warmen Worten telegraphiſch und brieflich ein.
Da Herr Dr. Parow dem Gemceinderath ſeit längerer
Jahren angehört, überbrachten deſſen Glückwünſche der Herr

Oberbürgermeiſter und die drei Herren Vorſihnden des
Gemeinderaths.

s Harzburg, 3. Juni. (Die Rennthiere) auf dem
Molkenhaufe ſind den hieſigen, ihnen jedenfalls zu warmen
Witternngsverhältniſſen erlegen. Erſt iſt das männliche Thier
eingegangen und dieſer Tage auch das weibliche, nur das von
dieſem geworfene Junge befindet ſich noch am Leben.

B Braunſchweig, 3. Juli. (Verhaftung.) Hier iſt das
geſammte ans 3 Perſonen beſtehende Aufſichtsperſonal des
hieſigen Detentions hauſes verhaftet worden, unter dem Ver-
dacht, ſich wiederholt an dort inhaftirten Frauensperſonen in
ſtrafbarer Weiſe (R.-Str.-G. S 174 III) vergangen zu haben.

[T Leipzig, 5. Juli. (Der IV. Deutſche Korbmacher-
tag) findet in der Jeit vom 28. bis 30. dſs. Mts. hier ſtatt.
Derſelbe beginnt mit einer Vorverſammlung am Sonntag, den
28. Juli, im Kaiſerſaale der CEentralhalle. woſelbſt auch die ge
ſchäftlichen Verhandlungen am 29. und 30. gepflogen werden.
Das Burean des Dentſchen Korbmachertages befindet ſich von
Sonntag, den 28. Juli, früh 11 Uhr ab in der Centralhalle.

Jripzig 5. Juli. r Der P nd rgerSchnellzug s Uhr 11 Minuten Vormittag kam, nach dem L. T.,
beute mit 1 Stunde 35 Minuten Verſpätung und ohne den
Hannöverſchen Anſchluß hier an, da auf der betreffenden Strecke
die Entgleifung eines Güterzuges eine Verkehrsſtörung hervor-
gerufen hatte.

f Eine etwas merkwürdige Auffaſſung von dem
Beruf der Feuerwehr hatten zwei Mitglieder der Lugauer
Löſchmannſchaft, die kurz nach Rückkehr aus einer Feuerwehr
verſammlung ein Gehöſt in Brand ſetzten, damit die Lugauer
Feuerwehr wieder einmal etwas Ordentliches zu thun bekomme.“
Die beiden ſchlimmen Feuerwehrleute wurden vom hieſigen
Schwurgericht mit vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren
Ehrverluſt Jeder beſtraft.

Ein heiterer Anblick bot ſich im Verlaufe des
geſtrigen Tages den Anwohnern der Altenburger Straße
in Gera dar. Karawanenartig paſſirten dieſelbe Knaben
und Mädchen, welche körbe- und armvoll alte Regenſchirme
trugen. Die böſe Fama will wiſſen, daß es ſich dabei um
eine Art „Aufmerkfamkeit“ gehandelt, gewiſſermaßen um
Maſſenerſatz eines vor Kurzem in ehelichem Zwiſt in die
Brüche gegangenen Regenſchirmes.

Jagd und Sport.
Wie man der „Tgl. R.“ mittheilt, will der

Wiener Jockeyklub in Krakau einen internatio-
nalen Rennplatz für Oeſterreich-Ungarn, Deutſch-
ſand und Rußland anlegen. Zu dieſem Zwecke
waren unlängſt als Club-Ageſandte Graf Kinsky, Graf
Kalnoky (der Bruder des Miniſters) und andere Wiener
Sportsmänner in Krakau. Der betreffende Platz vor der
Stadt iſt ſchon ausgeſucht und der Krakauer Magiſtrat will
das Unternehmen, ſobald es verwirklicht wird, in jeder Be
ziehung unterſtützen.

Vor einigen Tagen wurde auf dem Rittergut Hammer
bei Drieſen ein ſtarker Rehbock geſchoſſen, in deſſen Herzen
eine verroſtete Nähnadel vorgefunden wurde. Die Nadel ſaß
mitten im Herzen und wurde erſt beim Zerſchneiden gefunden.
Der Bnck war gut bei Leibe.

Verlooſnngen.
Stadt Wien 100 Gulden-Looſe vom Jahre 1874.

Ziehung am 1. Juli. Auszahlung am 1. October 1889. Außer
den bereits mitgetheilten Hauptpreiſen wurden noch folgende
Nummern mit je 250 fl. gezogen: Serie 1149 Nr. 33, Serie
1302 Nr. 11, 75, Serie 1310 Nr. 41, Serie 1743 Nr. 60, 88,
Serie 1941 Nr. 16, Serie 2541 Nr. 73, 82, Serie 2768 Nr. 22,
73, Serie 2945 Nr. 45- Alle übrigen in den gezogenen Serien
enthaltenen Nummern je 140 fl.bat Ungariſche dte Kreus Dove vom Jahre 1882
Biehung. am 1. Juli. e am 1. Auguſt 1889 Haupt-
preiſe: Serie 3239 Nr. 54 15000 fl.

6244 Nr. 39, S. 6843 Nr. 2, S. 6897 Nr. 63, S. 7787
Serie 4855 Nr. 99, Serie 6870 Nr. 92 je 500 fl. Je 100 Zwe

und S. 7951 Nr. 34. Je 50 fl. S. 48 Nr. 80, S. 983 N
S. 1573 Nr. 40, S. 1596 Nr. 92, S. 1891 Nr. 19, S. 1991
17, S. 2301 Nr. 29, S. 2336 Nr. 17, S. 2830 Nr. 31, S.
Nr. 33, S. 3057 Nr. 49, S. 3098 Nr. 89, S. 3421 Nr. 3
3431 Nr. 87, S. 3813 Nr. 40, S. 5169 Nr. 35, S. 4442 N
S. 4589 Nr. 6, S. 4631 Nr. 37, S. 5797 Nr. 57, S. 595
65, S. 6263 Nr. 91, S. 7085 Nr. 86, S. 7452 Nr. 77, S.
Nr. 48. Je 25 fl. S. 38 Nr. 8, S. 221 Nr. 60, S. 410 N
S. 466 Nr. 52, S. 667 Nr. 17, S. 820 Nr. 19, S. 1087 9
S. 1399 Nr. 94, S. 1741 Nr. 96. S. 1905 Nr. 14, S. 214
24, S. 3145 Nr. 16, S. 3263 Nr. 94, S. 3340 Nr. 63, S.
Nr. 2, S. 4616 Nr. 27, S. 4923 Nr. 46. S. 5674 Nr. 88
6348 Nr. 35, S. 7638 Nr. 28. S. 7801 Nr. 100 und S.
Nr. 72. Jn der folgenden Tanga zie wurden die
Serien 379, 448, 502, 2851, 6032 und 7037 verlooſt, wel
die Gewinn- Nummern 1 bis 100 enthalten und mit dem 9
nalbetrage von 6 fl. eingelöſt werden.

Coucnrsſachen, Zahlnngsſtockungen re
Jn dem Conecurſe über das Vermögen der Actien

ſchaft für Ofenfabrikation vorm. Guſtav Dankberg Berlin ſtellt
Verwalter im Prüfungstermin den Obligationgiren, deren
rungen circa 239 000 betragen, eine Dividende von 8

Concurseröffinungen. Kaufmann Moritz Broit
Berlin. Schneidermeiſter Michael Baungack in Alten
Fleiſcher Peter Malter in Neuſtadt (Chemnitz). Tiſchler
helm Franz Mathias in Dresden. Nachlaß des verſt. Flei
meiſters Guſtav Schmidt in Freiburg in Schl. Flüchtige
wirth Salomon Stahl in Nonnenweiler (Lahr). Schne
meiſter Armand Franz Haſſelbach in Neurendnitz (Lei
Kohlenhändler Hermann Baum in Meißen.

Kaufmann Joſeph Smilowsky, Berlin. Kaufmann
Lampe in Demmin. Fuhrwerksbeſitzer Karl Auguſt Du
Deuben (Döhlen). Fuhrunternehmer Carl Lamertz in Fli
(Düſſeldorf). Händler Ferdinand Schmidt in Kiel. Bam
nehmer Friedrich Stockmann in Oranienbaum. Klempnerm
Otto Friedemann in Querfurt. Putzmacherin Antonie
buſch in Raſtenburg. Bäckermeiſter Rudolph Feuſtel in We

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 5. Juli. Der Schnelldampfer „Aug

Victoria“ der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Al
Geſellſchaft iſt, von New York kommend, heute Abend 7

84 Proz. in Ausſicht. LeUeber das Vermögen des Handſchuhfabrikanten Sch
in Halle, Geiſtſtraße, iſt Concurs eröffnet. n

auf der Elbe eingetroffen. tZur großen Flottenrevue ber Spithead entſende fü:
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien Geſellſchaft
Poſtdampfer „Suevia“. Die Excurſion wird 5-6 Tag
Anſpruch nehmen und verſpricht eine intereſſan ene
werden. Es iſt die Abſicht der Geſellſchaft, nicht mehr al Systew
100 Billets auszugeben um den Comfort und, Raum nic beste,
ſchmälern. Auch der Norddeutſche Lloyd wird zu neue
Flottenrevue einen eigenen Dampfer abſchicken. Die Anmeldu
zu dieſem Ausfluge ſind ſo zahlreich eingelaufen daß
ſcheinlich nicht, wie zuerſt beſtimmt war, der Reichspoſtdan
„Neckar', ſondern der NewYorker Schnelldampfer „Saale
der Fahrt benutzt werden wird.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 5. Juli.

Ein Minimum von 755 mm liegt an der pomme
Küſte, auf ſeiner Weſtſeite mäßige bis ſtarke nördliche V
erzeugend, während das Maximum im Norden wenig Aer
ung zeigt. Ueber Deutſchland dauert im Weſten das vie
heitere, im Oſten das trübe Wetter, bei durchſchnittlich
veränderter Temperatur fort. Jm oſtdeutſchen Küſteng
iſt überall Regen gefallen; in erheblicher Menge, 21 mr
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Ein leiſes Pochen an der Thür brach das Geſpräch ab; Martin weldete, daß
die Herren wieder im Salon ſeien.

Einige Minnten ſpäter war das Brautpaar wieder vereint; in der Abend-
dämmerung, die den hohen, weiten Raum in Halbdunkel hüllte, ſah Waldemar
die Spuren nicht, die der Seelenkampf Hildas in ihrem Antlitz hinterlaſſen hatte.

Den Baron mahnte der anbrechende Abend an den Heimweg, mit ihm nahm
auch Waldemar Abſchied, der den Vater eine Strecke weit begleiten wollte.

„Was hatte der Baron Theo Dir zu erzählen, als er Dich aufforderte, ihn
in den Garten zu begleiten?“ fragte der Commerzienrath, als Hilda ſich zurückge-
zogen und auch Eginhard den Salon verlaſſen hatte.

„Nichts von Bedentung,“ antwortete Erna ruhig, ohne dem forſchenden Blick
des Gatten auszuweichen, „er ſprach von dem Glücke ſeines Sohnes, das auch ihn
glücklich mache.“

„Das ſollte das einzige Thema Eurer Unterhaltung geweſen ſein?“ forſchte er
unglänbig. „Es war an und für ſich ſchon aufffallend, daß er die Cigarre ver-
ſchmähte und den Spaziergang im Garten vorzog

„Regt ſich Deine Eiferſucht ſchon wieder unterbrach ſie ihn zürnend.
„Glaubſt Du, ich hätte Deine Erregung nicht bemerkt?“ fuhr er ärgerlich fort,

während er auf dem weichen Teppich unhörbar auf und nieder wanderte. „Der
Baron war ebenfalls ſchweigſam, als er von dem Spaziergang zurückkehrte, er
brach früher auf als ich erwartete.“

„Das war's, was ich befürchtete, als ich vor dieſer Verlobung warnte!“ ſagte
ſie, ihn feſt anblickend. „Ein öſteres Begegnen mit dem Vater Waldemars kann
nun nicht vermieden werden, und ich weiß, daß ich Dein Vertrauen noch immer
nicht beſitze. Für die Beleidigung, die in dieſer Eiferſucht für mich liegt, ſcheinſt
Du kein Verſtändniß zu haben, ich muß ſie ſchweigend hinnehmen, mein Stolz
und mein Zartgefühl erlauben mir keine Vertheidigung, durch die ich mich ſelbſt
erniedrigen würde

„Verzeihe, Erna, aber
„Nein, dieſe unmännliche Schwäche verzeihe ich Dir nicht!“ fuhr ſie mit einem

zornigen Aufleuchten ihrer Augen fort, „ich bin berechtigt, zu verlangen, daß Du
ſie bekämpfſt. Sage nicht, ſie beweiſe Deine Liebe; wahre Liebe ſtützt ſich auf
Vertrauen und läßt dieſes Vertrauen nicht erſchüttern! Kannſt Du den Erinnerungen
gebieten, die in meiner Seele leben? Dir thun ſie keinen Abbruch, denn in meiner
Treue zu Dir werden ſie mich niemals wankend machen! Wenn Du glaubteſt, ſie
fürchten zu müſſen, ſo hätteſt Du das früher bedenken und die Familie von Dorn-
berg unſerm Hauſe fern halten ſollen! Nun iſt es zu ſpät; weilt der Baron als
Gaſt in unſerm Hauſe, ſo muß und werde ich die Pflichten der Hausfrau erfüllen

„Aber von alledem iſt ja gar keine Rede,“ unterbrach er ſie abermals in
begütigendem, bittendem Tone. „IJch vertraue Dir voll und ganz, will auch
eiferſüchtige Regungen, die unwillkürlich aufſteigen, zu bekämpfen ſuchen, das ver
ſpreche ich Dir. Jch würde auch heute geſchwiegen haben, wenn ich Deine Er-
regung nicht bemerkt hätte; ſie verrieth mir, daß etwas Beſonderes zwiſchen Euch
beiden vorgefallen ſein müſſe.“

„Nicht doch, meine Erregung hatte einen andern Grund erwiderte Erna.
„Der Baron theilte mir im Laufe des Geſprächs mit, daß mein Bruder wieder
hier iſt, er will ihm begegnet ſein.“

Der Commerzienrath war ſtehen geblieben, Entrüſtung ſprach aus jedem Zuge
ſeines ſtark gerötheten Geſichts.

Bonne re hatte Nachts eS r e 4Sraöterörgenbe! Babaräſda e 18. Petersdüri er Häm ü18, Memel 16, Paris Karlsruhe 19, München kr z0

Serie 6087 Nr. 23 1000 fl. Breslau t 14, Berlin 16. gtreng
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„Der Lump!“ brauſte er auf. „Was will er hier? Wie darf er wagen,
vor die Augen zu kommen Jch gab ihm das Geld unter der Bedingung, daß
ſeine Reiſe nach Amerika fortſetze, hat er dieſe Bedingung nicht erfüllt, ſo ha
wir nun nichts weiter mit ihm zu ſchaffen!“

„So leicht dürfen wir nicht darüber hinweggehen, Werner,“ erwiderte
warnend. „Seine Rückkehr beweiſt uns, daß ihm jedes Ehrgefühl abhander
kommen iſt, er wird kein Bedenken tragen, unſer Haus wieder zu betreten.
wir ſeine Flucht und die Unterſchlagung verſchwiegen haben, muß er ja wi
alſo kann er in der Stadt frei ſich bewegen, neugierige Fragen und verletze
Bemerkungen hat er ebenſowenig zu befürchten wie eine gerichtliche Unterſuch
Wir aber haben nur Schlimmes von ihm zu erwarten, er wird Dich wieder ge
mich aufhetzen, mit der Enthüllung von Geheimniſſen drohen, die er nicht be
und jedes ihm gut dünkende Mittel benutzen, um Geld von Dir zu erpreſſen.“

Der Bankier hatte ſeine Wanderung wieder aufgenommen, er lachte ſpött
„Das ſoll ihm nicht gelingen,“ ſagte er. „Begegnet er mir in meinem Ha

ſo werde ich ihm ohne Weiteres die Thür zeigen, und geht er dann nicht ſof
ſo laſſe ich ihn hinauswerfen!“

„Jch fürchte, das iſt auch nicht der rechte Weg, wir ſchaffen uns dadurch J da
Aerger. Verbieten können wir ihm unſer Haus nicht, wollen wir ihn nicht öffeg
lich anklagen, denn er genießt noch immer den Ruf eines achtbaken und ehr
haften Mannes. Wir müſſen ihm Bedingungen vorſchreiben und müſſen ihn zwing
dieſelben zu erfüllen, und dahin gehört vor allen Dingen, daß Du ihm zeigſt, v legt
unfruchtbar der Boden iſt, auf den ſeine Verdächtigungen fallen.“

„Darüber ſoll er nicht lange in Zweifel bleiben,“ verſicherte der Commierzie
rath, „meinen Frieden noch einmal zu ſtören, wird er vergeblich verſuchen! Ueb
gens haben wir einſtweilen noch nichts zu fürchten; ſo lange er noch Geld beſi
wird er uns nicht beläſtigen, das kommt erſt ſpäter, wenn ſeine Taſchen leer ſind

„Vertraue nicht zu feſt darauf und bereite Dich auf ſeinen Beſuch vor. J
geſagt, hinauswerfen können wir ihn nicht, deshalb dürfen wir auch unſerm Dien
perſonal nicht den Befehl geben, ihn abzuweiſen.“

„Na, ich werde ſchon mit ihm fertig werden,“ ſagte der Bankier ziverſic
lich, indem er ſich zu ihr niederneigte und mit einem Kuß Abſchied von ihr nah
„ich will noch ein Stündchen ausgehen, zum Abendeſſen bin ich wieder hier.“

Er ſtrich mit der Hand liebkoſend über ihr glänzendes ſchwarzes Haar u
nickte ihr noch einmal lächelnd zu, dann verließ er das Zimmer, und bald nach
hörte Erna, wie die Hausthür hinter ihm in's Schloß fiel.

Sie erhob ſich aus ihrem Fauteuil und trat vor den hohen venetianiſch
Spiegel; lange betrachtete ſie in ihm ihr ſchönes Bild, dann wandte ſie mit eine
leiſen Seufzer ihm den Rücken.

„Alle Schuld rächt ſich auf Erden!“ ſagte ſie leiſe, mein Herz wird kein jn
Ruhe finden, bis der Todesengel ihm Stillſtand gebietet!“ Jch muß dieſen Kamf
durchführen, mag ich auch in ihm untergehen! Meine armen Kinder!“ um

Sie athmete noch einmal tief und ſchwer anf, dann ging ſie ebenfalls hinar
um im Bondoir Hilda aufzuſuchen.

e

Siebentes Capitel. hebe
Am Morgen nach dieſem Sonntage erinnerte die Commerzienräthin ſich d

Verſprechens, das ſie dem ehemaligen Souffleur gegeben hatte. 80
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Reuter Straube.
955 Reiſechhaltiges Lager
von Malzelsen in allen Profilen, Verlaschangen,

Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten,
Bauguss aller Art, Sänlen, Treppen,

Fenster, Rosetten, Canalschachtdeckoel.
Ausfübrung und Berechnang von

Tisenkonstructionen, Wasser-
leitungs- und

0

Tepzigerplt Pumpenanlagen.
alle als

Zweite Veilage zu 156 der Hallif

v 4

Lagerehurgerstf. 464

es J

deckten Zühnräderp,

ähmaschinen
für Klee und Getreiede,

66eigene Konstruktion „Teutonia, einſachstes, äauerhaftestes
Systew, nach dem Urtheite vieler hundert ländwirthsehaftl. Autoritäten die
beste, solideste Maschine am Markte, (zahlreiche Referenzen zu Dienstev),
neueste Klee- und Grasmähe-Maschine wis ver-

Park-Rasenmäher für Hanäbetrieb,
Sohleifsteine mit Gestoell für Mähemaschinen-Messer,

Schleppharken in allen Breiten, Heurechen etc.
empfehlen zu ermässigten Preisen

F. Zimmermann K Co.,
Halle (Saale).

Maschinen zur Reparatur vitten vir uns wösliehst
frühzeitig (jetzt) zu überweisen, da späterhin deron Zahl bei

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle, Sountag, 7. Juli 1889.

ital bis n
à 4 auf 1

Wichtig für Hausbesitzer.
Zur Convertirung resp. Heimzablaung älterer noch zu 4, und 595 verzinslicher J

Darlehen offerire ich:
Hypotheken0a

oder 15 Jahre unkündbar.
BRank-Commission,

S Comtoir: Kaulenberg 1 (Dresdener Bierballe).

des Werthes

III

wen

LELhren-Diplome.
auf allen Ausstellungen,

Por tagliohe Verkauf von (HOCOILAT IENIER üborsteigt
S 0, OO0OO ICi1I0oS.

Vorräthig in allen besseren Colonsalwaaren handlungen und Conditoreien.

Vor Nachahmungen wird gewarnt
l M. 60 Pf. per Pfund

Die grösste Fabrik der Welt

uns s0 an wüehst, dass wir sie unmöglich bewältigen können, und bei ange-
strengtester Arbeit nicht imstande sind, die Maschinen rechtzeitig fertig zu
stellen, ja erfahrungswiässig Kaum Raum zur Unterbringung derselben haben.3 stellen sich dann auch durch foreirte Arbeiten (Nachtschichten) die
Natürliec

Kosten höher. 13582

Oher mann Sorgenfrey
von

Rhein wein-Essig

in Kripp am Rhein,
hochfelner Speise- und Rinmnache-Essäg, bleibt ſtets blank,
erzielt höchſte Haltbarkeit der Früchte, giebt Salgt und allen Speiſen
einen feineren, lieblichen Geſchmack, wird mit Waſſer verdünnt und iſt

Langjährig in faſt jeder Stadt Deutſchlands ein-im Gebrauch billig.
geſührt und beliebt. Vorrathig in Halle bei Herren:

Aug. Apelt.Bernhard Barih.
V. Beerholdt.
Erust BReyer.
W. G. Reyer.
Düben C Herrmann
H. W. Hanacke.
Julius Herbst.
Julius Hoffinann.

C. A. Krammisch,
Gebr. Mulertt.
G. Osswald.
Aug. Peter.
Gustav Rühlemann.
Theodor Schneider.
Wilh. Schubert.

[14460

G. W. Thieme-
J. F. Weber Nachf.

T r

Geschäöfts-Verleguang.
Mein Ageutur-, Commissions- und Propre-Geschäfſt ver-

legte ich am 1. Juli er. von Franckestr. 4 nach
verläng. Mavrienstrasse 25.

Theodor Feime.

[14804

Unſer Contor und
unſerem Hauſe

eEmil Bald Co., Ialle a. S.
Düten-, Couvert- u. Papierwanavren-Fabrik, Papier- u.

FPanppen-Vabrik- Lager.
ager befinden ſich, bedeutend vergrößert, in

[14671

m

6. Kleine Brauhausgasse G.
Nähe der Ulrichskirche an der unteren Leipzigerſtraße.

Curort Teplitz-Schönau
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse,
alkalisch-salinische Thermen (29.5
unterbrochen während des ganzen Jahres.

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen
Gicht, Rheumatismus, Lihmungen, Neuralgien und andere
Nervenkrankheiten; von glünzendem Erfolge bei Nachkrank-
heiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen,
bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen.

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen be-
sorgen: für Teplitz das Bäderinspectorat ip Teplitz, für Schönau
das Bürgermeisteramt in Schönau,

390 R.). Curgebrauch un-

[13587
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Etablissement

ebenPartien Reiſen, Manöver, Bällen, im Garten und im Hanſe c.
bewährt gegen Kopfweh und Magenſäure.

Erhältlich à Stck. 10 Pfg. in den Apotheken, Drognerien und m
1

Böttgers verbesserteBrause- Limonade- Bonbons
ein rein wohlſchmeckendes und angenehm erfriſchendes Grän W

Auch

Co. 4134En gros bei Herren Relmnbold

Kaſſe

Nach erfolgter Fertigſtellung meines nach den neueſten Erfahrungen

der Technik eingerichteten T Es ES, welcher die aus
giebigſte Sicherheit gegen alle Gefahren bietet, empfehle ich deſſen Be
nutzung zur Aufbewahrung von

Werthpapieren, Urkuuden, Iypo-

gewünſcht wird, übernehme ich dieſelbe bereitwilligſt unter den an meiner

ilalie a. S. II. F. Lehmann.

Bekanntmachung.

theken-Dokumenten, Pretiosen
und ſonſtigen Werthetücken,

Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Verwaltung

zu erfragenden Bedingungen. [14176

neben der Verwaltung v. Werthpapieren, ſogenannter offener Depots
auch die Auſ bewahrung geschlossener Werthsetücke, enthaltend
Bfecoten,
Unterbringung in unſerm Treſor ausreichende Räume vorhanden ſind.

13210]

Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir

Documente, Pretiosen ete. übernehmen, zu deren

Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden
Hallescher Bank Verein von

Medicinal-okay er.
unter perman.

Controle von dem
Gerichts- Chemik.
Dr. C. Bischoff,

Berlin
vom Weinberge-

besitzer caErn. Stein Sin [14177 mErdö-Bénye Sbei Tokaygarantirt rein, als
vorzügliches Stür-
Kungsmittel bei

allen Krankhei- G
ten empfohlen,

verkauft zu
Pngros-Pre isen
General -Depöt u. Engros
Lager bei TZoern e Steinert

in Halle, Magdeburgerstr. 43
ferner zu haben, direct bezogen bei
M. Waltsgott, G. Oswalck,
F. W. Gläser, Franz Schu-
mann Jul. Moföinnann, Gebr.
Keller, Herm. Stitz Aunx-
Teis, Wilh. Sehubert,. W.
Laerm, G. Rühlinann, Ernst
Jentzsch, Albert schüeke
non in Halle u. Ad. Gerlach
in Wiehe.
Depöts vergebe zu ghustig. Bedingungen.

edes Hähnerauge,Hornhaut und Warz eWird in kürzester Zeit durch
blosses Ueberpinseln mit dem
rühml. bekannten, allein
echten 43 Radiauer-»chen Hühneraunzenmittel

ſicher a. schmerzlos heseitigt.
Carton mit Flasche u. Pinsel 60 Pfg.

Grläene Medaillen un Olowienboldene Medaillen

e
1835 un GeSehneamark e. 9

Depdöt in Ialle in der Löwens
Apotheke Engel und Adler
Apothela und Apotheker Kolbe,

v

Se
Neueſte Muſter. Größte Auswahl.

Denkbar billigſte Preiſe.
Hermann Bischoff,

45. Gr. Ulrichſtr. 45,
9

Meine vollſtändig rein geſottenen

See nempfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur guter und getrockneter Wagre.

TWät. Kali-Pettseiſe,
cigtität:

mildeſte Seife zum Waſchen der

Kulisch, Kaempf Co.
Kinder und vorzüglichſte Rafirſeife.

duard Kobert.
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Grundstück,

OSSE HA
6 Brüderstrasse 6

Annoncen- Annahme
Für alle Zeitungen und Fachzoitsehriften des In- und Auslandes

4

an 8-8 o

2 oder 2 Mrg. groß, für Fab-2
ritanla gen paſſend, an der Bahn
hierſelbſt belegen, iſt
zu verkaufen. Offerten bef. unte
M. g. 8709 Rud. Moſſe, Halle

19-20000
auf ein hieſiges un in beſter
Lage baldmögl. geſucht. Offert. von
nur Sel“ rigen bef. unter R.
n. 8696 u Mosse,Brüderſtraße 6 [14892

Eine in der Milchwirthſchaft und
s Federviehzucht erfahrene ältere zu
a verläſſige Wirth ſchafterin
Z wird auf, einem Gute zur ganz
Sſelbſtſtändigen Führung der WirthS iſchaſt zum 1. Hetob ber d. J. event.

Sſauch, früher geſucht. Off. mit eng
niſſen in Abſchrift bef unter L.61 Rudolf Mosse, Halle.

Schriftl. Arbeiten, ma
wihenſ Jppatte übernimmt einſö
acad. kaufm. ält. Beamterlmit flötter Han 5 Gefl. Off.
erb. sub J. b. S S an
Mosse, hier. [14 s

2

SBlumenstr. 9 d es
u. Zubehör, herrſchaftl. eingerichtetper 1. October zu beziehen. [14893 rn

de

re renreundl. Wohnung 3 Stuben, 2
v

a
Kammern, Küche, Zubehör zum 2
October oder früher zu vermiethen.

u bei Martin Schneider
14681

o

e 3Geuoſſenſchaftsregiſter
des a z Amtsgerichts

zuJn unſer Sdeheuſcho tsregiſter iſt
bei der unter Nr. 8 eingetragenen Ge-
noſſenſchaft:

„Vereinigte Dienſtmänner,
Eingetragene Genoſſenſchaft“

Co!l. 4 folgender Vermerk:
Der Dienſtmann Wilh. Strietzel
zu Halle a. S. iſt aus dem Vorſtand
ausgeſchieden und an deſſen Stelle
in den Vorſtand eingetreten der
Dienſtmann Franz Koetel, ſo daß
der Vorſtand zur Zeit aus den
redo ennigke eFranz Koetel zu Halle a. S.

deſteht“
eingetragen zufolge Verfügung vom
26. Juni an demſelben Tage.

alle a S., den 26. Juni 1889.Königliches Amtsgericht. Abtheil. VII.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
3 n u des Firmenregiſters eingetragene Firma:s „E. o Gnnkel“

in Halle a, S.

iſt rHalle a. S., den 27. Juni 1889.
Königliches Amtsgericht, Abtheil. VII

Verdingung.
Die Lieferung von
a. 39,50 cbm kieferne h palken u.
P. 11,82 Bohlenſoll unter Zuguidehet der durch

die Regierungs -Amtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen vom 17. Juli
1885 öffentlich vergeben werden.

Verſiegelte und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene z d gebührenfrei bis zum 23. Juli d. Js.
Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit
Eröffnung der Angebote erfolgen wird,
an uns einzuſenden. [1489

Die Bedingungen können während
der Dienſtſtunden bei uns eingeſehen,
oder gegen koſtenfreie Einſendung von
20 Pfg. von uns bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Sangerhanſen, den 3. Juli 1889.

Königl. Eiſenbahn-Baniuſpection.

Verdingungder Lieferung von I7770 kg. Petro
leum ſoll
Mittwoch den 10. Juli er. Vormittags

10 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Ver-
waltung, Petersberg, Kaſerne A, erfolgen, woſelbſt die Bedingungen zur

Einſicht ausliegen. [14488
Erfurt, den 28. Juni 1839.

Königliche Garniſon- Verwaltung.

Ein Kittergutd. preuß. Niederlanuſitz gu der

i. Grenze ca. 1700 Mryg, Areal,
faſt t aus kleeſicherer Boden, wovon
700 Mrg. Feld, 150 Mrg. Wieſe, 20Mru- Teich, 800 Mrg. durchaus ſehr W
gut beſtandener älterer Forſt, Reſt:
Park, Hof pp. gutem Gebände und
Jnventarſtande, ſchönem herrſchaftl.Weharart in prachtvoller Parkum.

ebung, Brennerei Bahnſtation im
rte iſt ſehr preiswerth für 90,000

Thlr. zu verkaufen durch [14629
B. Luckner Dresden, Pragerſtr. 39

billiger Gutskauf.
Nahe den Großſtädten Berlin, Dresel

den, Halle, Leipzig, an der Berlin-Dresdener Ehauſſee, 20 Minnten vom
Bahnhof, 500 Morgen Areal, incl. 100
Morgen ſchöner Flußwieſen, arrondirt,
Jagd, Fiſcherei, maſſive Gebäude, com-plett Vreis: 25000 Thaler, Anzahlung

6—-8000 Thaler. Sofort zu über

nehmen. [1463durch A. Fonl in Belgern a. Elbe.

Eine rentable, kleine, erweiternungs-
fähige Anſtalt für ruhige Nerven-

leidene, [14901i V rriamit großem Garten, in ſchönſter
Gegend, in Kreisſtadt an der Bahn,
16 Jahr von einer Dame geleitet, iſt
mit Juventar zu verkaufen. Gefl. Off.
unt. O. 16 in der Exped. d. Zeitung.

nehmung ſofort zu eedireu.

I ſchwunghaft betrieben werden kann,

Gogchäſts ſorkauf.

Auch für eine DBame od.
einen penaſfon. Herrn

geeignet!
In einer grossen Stadt der

Provinz Sachsen ist eine kleine
Buchhandlung, verbunden mit
rentabler Leihbibliothek (circa
16,000 Bände), Journal-Lesezir-
Kkel (ca. 100 Abonnenten) guten
Continuationen etc. für 8500
zu verkaufen. [14838

Näheres durch Herrn PIwin
Staude's Verlagsbuch-

handlung, Berlin W. 35.

Pacht Aſſion.

Die Pachtung eines Rittergutes
(fürſtlicher Beſitz) in W vortheilhafter
Lage der Preuß. Oberlauſitz, in1 Stunde Entfernung von 3 Bahnhöfen
gelegen, iſt wegen anderweiter z

re
ca. 1200 Morgen. Pacht pro Morgen
6 Mark. Pachtdauer bis 1. Juli 1990.
Jnventar Wothun des Pächters, im
beſten tande. Zur Uebernahme
mindeſtens 20,000 Thlr. erforderlich.

ede weitere Auskunft durch B.
uckKner, Dresden, Pragerſtr. 39 II.

Bäckereigrundftück
mit Stallungen und großem Garten
in beſter Lage einer kleineren, aber
lebhaften Stadt, von wo aus der
Brothandel nach 2 großen Städten
hat unter ſehr günſtigen Veding-
ungen zu verkaufen oder zu ver-
pachten. a

Fabrikwverkauf oder Tausch!

Eine Prima-Holzwaarenfabrik
Verhältniſſe halber unter günſtigen

Dichen-Auktion!
Mittwoch, 10. Jnli v. Vorm. d uhr

an verſteigere ich wegen Räumung
meines Lagerblatzes ca. 140 Block
Eichen in Stärken von 24, 30. 35
und 48 ww, ſowie eine große Par
tie eichen Riegelhölzer, einen gro
ßen Poſten rothbuchene und weiß
buchene Pfoſten. Die Hölzer ſind
vollſtändig lufttrocken und können
Verzeichniſſe der Eichen in Blöcken
entnommen werden. 147Riemnann Leipzig, Moltkeſtr. 52.

Hartobſt-Verpachtung.Der diesjährige vPartobſt- h eng

des Kammergutes Kloſter Naundorf
b. Allſtedt ſoll am Dienſtag den 9. d.t Vormittags 11 Uhr meiſtbietend

verkauft werden. [14889
m

Ktaminher(le Nochenlohra

h. St. Wollramshausen (P. T)
Halle-C aſſgler Bahn.

Der freihändige Verkauf von
Jährlings-BVöcken

hieſiger fleiſch- n. wollreicher Kamm-
wollherde e ginnt am (14926

5. Juli er.
Preiſe 90 bis 200 Mk., einigeReſerven höher. Durchſchnittsgewi t

der Verkanufsböcke 170 Pfd. Wagen
an a St. Wolkramshauſen.ſo 000 Mk. ſicherſte erſte Hypothek

per ſofort geſucht.
fferten vef. d. Exped. d. Ztg. unter fr Z. (14828

Rud. Rehmer, Berlin.

8 ür Halliſche Zeitung u. alle hie

Aer
Sonthdown- vollblut

Schäferei
Canena bei Halle as.

Der diesjährige Bock-
Verkauf iſt eröffnet.

Geſchäft rer mit r rtail ſ. z. 1. Oct. einen Lehrling. Näunter w. m hauptpoſtlagernd.

Mehrere Knechte,
m. Viehmädch. werden pk. u.ſei hoh. Gehalt geſucht d. Fr. M

Kleiner Schlamm 1.

Vermiethungen.

Ein ter ger Ladenmit geränumigen iven Niederan rer e Nord
hauſens i 1. Oct. od. früher zu
vermiethen. Näheres durch [14561

Carl Bine jun., Nordhauſen.
Jagdhunde, deutſch,

von fermſter, edler n. prämiirter Ab
kunft, 8 Wochen alt, ſind preiswerth
zu verkaufen. Desgleichen ein 10 Mo

Znate alter Jagdhund für 60 Mk. im
„Hofjäger“ zu Halle a. S. [14912

Ein Jagdhund 12 Woch. dunk. braun.weiße Pfoten wer Bruſt iſt zu
verkaufen. Steg 21 [14919

Ein
Kutſchgeſchirr (Kummt) mit Nickel-
beſchlag, fur größeres Pfer paſſend,
einmal benutzt, iſt mit Zubehör ſehr
preiswerth zu vfrtanfen. Wo? ſagt
die Exped. d. Zeit [14864
g2200000S laantten in

große Märkerſtraße 27 I.

Annoncrenannghme

gen und auswärtigen Zeitungen.

men v. 8-7

in als herrſchaftlicher Land-ſitz ſehr geeignetes Rittergut
mittlerer Größe bei Leipzig, mit

S vorzüglichen Grundſtücken, guten
S Gebäuden und vollſtändigem
3 Jnventarium iſt zu verkaufen. 9

Unterhändler werden nicht be- S
8 rückſichtigt, und Anfragen ernſter

Kaufliebhaber unter R. J. 951 2
an Hansenstein Vogler,8 Act.-Geſ. Leipzig erbeten. [604

3. Zwei hochelegante

3 z Wagen. u. Reitpferde s
S garantirt fehlerfrei, 5jährig grann

ohne Abzeichen, i6s u. 172 e 8hoch, ſicher einſpännig t 5
und geritten, paſſend für mitt-

es ſofort r Ein junger verheiratheterg. vertauſchen gegen Haus in StaGefl. f. u. O. 13. an die Exped. W Innn Zd. Bl. We t t 8 von 29 Jahren, gelernter Vött48 er ver jetzt ſeit über 2

ä e

leres und ſchwerſtes Gewicht.
Gefl. Off. an Hansenstein

K Vogler, A.-G., Leipz. subA P. 15. e
2—3 gute ſprungfähige

Cotswold-VBöcke
werden zu kaufen geſucht. Off.
mit Preisang. in der Annoncen-
Expedition von Haasenstein

vwogler, A-G. Halle a. S.
unter Chiffre V. T. 4389
niederzulegen. [14923

C
t

c

e

O

S

c

S

S

Jahren in einer größeren chem.
Fabrik zur Harz-, Oel, Wagenfett- und Maſchinen Oel etc.
Fabrikation als Meiſter thäti
iſt, wünſcht ſich zum 1. Auguſt
event. auch früher oder ſpäter

S zu verändern. Derſelbe iſt in
8 ſeinem Fach als Böttcher tüchtig

und weiß in der Raffinerie- und3 dnkeitfabritation etc. genau

Beſcheid 14740Offerten unter V. E. 4266
an e C Vogler.,S A. -G., Halle a/S

Zum 1. October a. e iſt die Hof
verwalterſtelle auf meiner Wirthſchaft
Lindenhof neu zu beſetzen und wollen
ſich junge Landwirthe, welche ihre
Lehrzeit beendeten, unter Beibringung
ihrer Zeuguiſſe baldigſt melden.Domäne Renbecjen b. Alsleben a. S.

I. Dietze,Königiicher Amtsrain.
Ein Bantechniker, theoretiſch und

praktiſch gebildet, findet vom 15. Aug.
ab in dem Bureau eines hieſigen
Baumeiſters Stellung und werden
ſelbſtgeſchriebene Bewerbungen mit
Angabe eines kurzen Lebenslaufes und
des Gehaltsanſpruches baldigſt erpeen
Von Wem? ſagt die Exped. d. Bl

Ein Wanggemeiſter, der derCampagne Aufſeher- Dienſte verſehen
muß, findet ſofort Stellung.

Zengnißabſchriften und kurzer Lebens-
lauf ſind unter O. 1. an die Expedition
dieſes Blattes zu richten. (1448Die Jnſpectorſtelle mer A.

Z. Delitzſch iſt beſetzt.

1 Kochfrau find. ſof. f. längere
Zeit angenehme Stelle dch. FrauH. Rockstroh. Binneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

ſocelegantes Einſpänner- 550

g

innn

Reiſetofer,

J z3

Wonhnuns,1. Etg T eingerichte I
3 K., Küche, Speiſek. Bodenk. u. Zubeh.
ſof. zu beziehen. Paradeplatz 1.

Zwingerſtraße 4iſt die 2. eng beſteh. aus 4 Stuben,

2 Kammern, Küche 2c., zum 1. Hktober
fortzugshalber zu vermiethen (Preis:
50 Beſichtigung: Nachm. 3--5.)
Wohnungen zu 500 u. 600 Mk.

ſchön t mit Garten, jetzt oder
ſpäter zu beziehen. [14492

Liebenauerſtraße 15.

Möbl. Zimmer pro Woche 3 Mk.
Schülershof 20 a. Markt.

Specialität!

Kranken-

Fahr ſtühle.

i neD. P. PunkKer.,
Alleinige Niederlage

der Naether'ſchen Fabrikate.
Halle a. e Zürich

30. Schmeerſtraße 30.
eigenes Fabrikat.

mr u

Reiſetaſchen,
Haundkoffer,
Handtaſchen,
Tonriſtentaſchen

empfiehlt

H. Krasemann,
30. Schmeerſtraße 30.

Fabrik von Reisekoffern
und Lederwanren.

Weizenstreustroh
(nicht gepreſſt) loſe in Bunde gebun-
den r jedes Quantum frei r
oder ab meinem Diemen in Paſſendorf

u Selbſt billigſt [14632öppe, Triftſtr. 36.
legeldruſch, gebeenlan igrjede oſten billigſt ab.

Apotheker Z. Ritter's Seillitin.
atten- und Mäusetod,

Kein Gift für Menſchen und aus
thiere in Büchſen à 60 z u.Depot bei fig221Herrn Apotheker Dunkel,

Adler- Apotheke.

Pür chron. Krankheiten

Asthma, Brustleiden vinich
Sonnabends von 10-711
Uhr im Wettiner Hof
in Halle a. S., Magdebur-gerstr. 1d un sprechen.

Dr. Steinbrück
von Bad Neu-Ragoecri-Halle a. S.

Verreise heute für vler
Wochen; der pract. Arzt
Herr Dr. Brisken wird die
Güte haben, mich zuvertreten. SsSprechestuuden
wie bisher:

Dr. Fürth, pract. Art.
Am 1. Juli verlegte ich

meine Wohnung nach
Magdeburgerstr. 1 d,

Höel Wettiner Hof.
Halle a, S.

Carl Friedrich.
Thierarst,Telephonanschluss im Hotel

ür mein an Blet engros1

Ochſenjungens

Triuwphstünle
(Abbildung Nr. 1)

Stück 2 25 43 und 2 75

Triumphstühle
Sk Jrujehgen,

tück 3 75Triumphstühle
(Abbildung Nr. 2)

Stück

18. Le erſte 18.

echt Jett- gchnuckvachen.

Echt Jett-Colliers,
fein geſchliffen, Zreihig, 3Echt Jett-Armbünäer,

er wirt
Stüch 75 2bis 3Beht J i ähä,

Zreihig, 2
Areihig, 3Peüt Jett-Broches

in den neueſten Deſſins

Stück 50 1 25Carl Th. PlIötz,
52. Gr. Ulrichſtr. 52

18. Leipzigerſtr. 18.

Julius Bethge
Leipzigerstrasse 2.

empfehlt
grossbeerige Tre

hausananns,reiſe Aigier-Pfiratehe,
tnringer Walderd-

eeren,

4847

prima Vierländer
GSüänse, Enten und

Hahnehen,
F. Astrachaner u.

EPlb-Caviar stets frisech
vom Bis,

hochfeinen geräuch.

Elbanale.
echte Kieler Flundern,
feinste Isländer Matjes-

Heringe,
menhl. Malta-Kartoffeln,

neue saure Gurken,täglich fräsch gekocnte
Tunge,

echtes r
Rauchſieisech,delicaten gekochten

Schinken,
feinere Wurst- uleigonwagren,

Monbiter Pumperniekel,
täglich frische Tafel-

butter,echt Emmenthaier Kàse,
divw. Sorten feiner

Tafelkäse,feine Spirituosen, echte
Liqueure, reine, gut ge-

pfſlegte Weine,gert Mousseux,
franz Champagner.
Fernsprechanschluss 251.

Empfehle weisse ſarbige und
nltäeutscheKacheilöfen,

Kochmaſchiuen ete.
Reparaturen prompt.

A. Wartze,
Halle a. S., Wuchererſtraße 59.

Ein kleiner, brauner Hund, etwas

Gpapan za Putz iſt
ebeten, ihn gegen angemeſſentBelohnungabz. be a iri Vens

mit Armen und e angernng

Carl Th. Plötz,
52. Gr. Ulrichſtr. 52

(14905
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Stadttheater Terrasse.
Sonntag, den 7. Juli [909

Gr. Abend- Concert
W. Halle. Stadtunſikdirektor

Verein für Erdkunde.
Sonntag den 7. d. W Ausfahrt

nach Schloß Goſeck.
Abfahrt von Halle um 2 Uhr 10 Min.
Sitzung im Goſecker Waldſchlößchen,
Mittheilungen über die Orrtlichkeit
durch Herrn Br. Steinecke und dem
Anterzeichneten) danach Beſuch des
Schloßes und Schloßparks v. Goſeck.

Kirchhoff.

Sauberſte angefertigt.

80
1.50, 1,75, 2 Mk. bweißen Schwanenhalbdaunen und reinen Daunen.

300 Stück gnte Daunendeckbetten mit roth-
roſa Jnletts zu außergewöhnlich billigen
Freiken von 13 Mk. 75 Pf. an, vollſtändige Betten
5, 18, 20 Mk. Ein Daunendeckbett, 1 Unterbett,
iſt reichlich gefüllt mit guten weichen neuen

d federn 28, wofür ich garantire, daß ſich

Gute wieder ein großer Poſted, 20 verſchiedelte
böhmiſche Bettfedern eingetroffen undorten,

empfehle reine ſtaubfreie neue Den
geriſſene weiße Gänſefedern 150, is zu den allerfeinſten en gg

die Betten ſtets locker balten.
Auch bringe ich in Erinnerung mein reichhgltäaſtes Lager geſchmackvoller Muſter fertiger federdichter

Jnletts, Bezüge zu Deckbett von 2 Mk. 25 Pf. an.Strohſäcke 1 Mk. 30 Pf. Holzbettſtellen mit von 17 Mk. an.Meter lange gute Betttücher ohne Naht von 1 Mk. 70 Pf.
Auch werden Wäſche- Ausſtattungen auf's

Jahme, Böhmiſche Bettfederndandlung, Poſtſtraße u. Rathhausgaſſen- Ede.

Bekanntmachung.Die Minnſchaſten des Beurlaubtenſtendes Paßbeſtimmungen I. 1 Landschaft der Provinz Sachsen.

werden erneut angewieſen: Meldungen und Anfragen möglichſt ſchriftlich an
das Haupt m. elde-Amt Halle“ zu richtenZur Erleichternng des ſchriftlichen Verkehrs ſind Meldeformulare mit
Couverts bei den Ortsbehörden unentgeltlich in Empfang zu nehmen.

Mündliche Meldungen ec. können ferner gemacht werden:
1. Beim Haupt-Meldeamt Halle (Moritzburg am h

Wochentags von 8 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm.,
Sonn und Feiertags von 11--12 Uhr Vorm.,

jedo och nur von Arbeitern.2 Jm „Meldeort Eisleben (Wieſenhaus)
am 5. u. 20. jeden Monats bis auf Weiteres von S Uhr Vorm.

bis 2 Uhr Nachm.
Auf Abſchuitt II, 10 d der Paßbeſtimmungen wird wiederholt auf-

merkſam gemacht.
Der ſeitherige Meldeort Cönnern iſt wegen nur gedgr Benutzung

Seitens der Mannſchaften des Benurlaubtenſtandes aufgehoben.
Die Controlve ſammlungen finden an den bisherigen Controlplätzen

ſtatt. Die Zeit derſelben wird auch ferner durch die Zeitungen bekannt ge-
geben. ein HII, 12 der Paßbeſtimmungen.)

ile a. S., den 3. Juli 1889.
Königliches Veziris Commando Halle.

Knoch.Wegen Ueberſiedelung des s des ſtädtiſchen Leihamtes aus

dem bisherigen Amtsgebäude deſſelben nach dem neu erbauten Leihhauſe muß
der Geſchäftsverkehr des Leihamts von Montag den 15. Juli d. Js. abmindeſtens anf eine Woche vollſtändig geſchloſſen werden, ſo daß n Zu

ſchriften answärtiger Pfandgeber wegen Ueberſendung oder Ernenernung
von Pfändern unbegntwortet bleiben müſſen.

Die Wiederaufnahme des Geſchäftsverkehrs wird r beſondere Be
kanntmachung zur Kenntniß des Publikums gebracht werden.

Halle a/S., den 25. Juni 1889. Der Magiſtrat.

wer

Den bei der Vermiethung der Kabelhäuſer und bei der Verpachtung
der Aecker des Rittergutes Freiimfelde betheiligten Jntereſſenten wird hiermit
nachrichtlich bekannt gemacht, daß1. die zu dem ſtädtiſchen SWlachthauſe deſignirten Aecker des Rittergutes

Freiimfelde von der ferneren Verpachtung ausgeſchloſſen bleiben,
2. eine Nachweiſung der Miether reſp. Pächter, denen von uns der Zu

ſchläg ertheilt worden und der von ihnen jährlich zu zahlende Mieths-
reſp. Pachtbeträge,

3. eine Nachweiſung der von den einzelnen Miethern und Pächtern zu
zahlenden Koſten, mit deren Einziehung der Gutsvorſteher, Bürger-meiſter a. D Herr Hoffmann zu 5

im Hoffmann'ſchen Reſtaurationslokale öſfent ich ausgehangen iſt, woſelbſt
ſolche von ihnen eingeſehen werden können.

Halle a. S., den 26. Juni 1889. Der Magiſtrat.
Der Kunſtgärtner Karl Schortmann hierſelbſt wgrh t, a e a

gehörigen, an der neuen Leipziger Chauſſee in der Gemarkung HBelegenen, im Kataſter Kartenblatt V Nr. 136/3 verzeichneten le e S

Wohnhaus zu erbauen u bat einen Antrag bei der hieſigenPolize e r gitng zur Geneh per eingereicht.
Maßgabe des 8 16 des Geſetzes vom 25. Auguſt 1876, betreffenddie Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und die

Gründung neuer Anſiedelungen c wird dieſes Vorhaben biermit zur öffent
Aichen, Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß gegen den Antrag des
p. Schortmann von den Eigenthümern, Nutzungs Gebrauchsberechtigten undSiachtern der benachbarten Grundſtücke innerhald einer Präcluſivfriſt von 21

Tagen von dem Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an bei r
hieſigen PolizeiVerwaltung Einſpruch erhoben werden kann, wenn ſich der-ſelbe durch Thatſachen begründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen daß
die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus dem
Feld- oder Gartenbau, aus der Forſtwirthſchaft, der Jagd oder der Fiſcherei
gefährden werde.

Das Bpipxoielt bezüglich der betreffenden Anſiedelung liegt im Polizei-
Frrgriat B. Polizeigebäude, Rathhausgaſſe 20, Zimmer Nr. 4 zur Ein-
icht aus

Halle a. S., den 2. Juli 1889. Die Polizei- Verwaltung.

iemitz von uns beauftragt worden,

Nach dem in der heutigen General-Verſammlung vom unterzeichneten
Ausſchuſſe erſtatteten Je benſchaftsberichte für das Jahr 1888 ſind bis zum
Schluſſe des Jahres 1887

in 4 e Provinzial- in Central-
Pfandbriefen: Pfandbriefen:

5 994 975 und 62 781 300
als gevgort worden.

Jm Laufe des Jahres 1833 Knd

hinzugetreten 4 995 550ergiebt 8 994 975 und 67 776 850Joſolge der bis zum Schluſſe des Jahres 1888 ſeitens der Darlehns
nehmer bewirkten Kündigungen c. haben ſich die gewäbrten Dann im Fe-

ſammtbetrage von 3 771825 -4um 27 901 125ermäßigt, ſodaß am Schluſſe d. Jahres 1888 noch zu verzinſen war D. 970 709

für welche 82702 ha 97 a 12 qm mit einem Grundſteuerreinertrage von
2607 438,70 erſtſtellig verpfändet ſind.

Von der Darlehnsſumme per 45 870 700
ſind bis zum Schluſſe des Jahres 1888 amortiſirt: 1 250 250

44 620 450
es ühleſe ſich ſonach am Schluſſe des Jahres 1888 ob
im Umlaufe851863 Der Sicherheitsfonds belief ſich am Schluſſe des Jhres 1888 auf

an „eigenthümlichen Fond“ der Landſchaft befanden ſich am

7 des Jahres 1887 in 3/2 landſchaftlichen Gentrpnder hen und
in baar 46,32Jm Jahre 1888 ſind dieſem Fond zugeflofſen 14 247,33

2500 14 293,65 .4

e e 2 7

ur Berichtigung der Reſtbaugelder für das
Landſchaftsgebäude ſind dieſem Fond entnommen

worden 2000 14 244,32 .4Der eigenthümliche Fond weiſt am Schluſſe

des Jahres 1888 alſo nur noch in 3'/2 land
ſchaftlichen Central-Pfandbriefen bezw. in baar 500 49,33s Beſtand nach.

i Schließlich ſei noch bemerkt, daß weder aus früheren Jahren noch aus
dem Jahre 1888 Zinsrückſtände vorhanden, auch Zwangsvollſtreckungen irgend
welcher Art bisher nicht vorgekommen ſind.

Halle a. S,, den 29. Juni 1889.
Der Ausſchuß

der Landſchaft der Provinz Sachſen.
Stengel-Staßturt

Vorſitzender.

Bezirk des Körigichen Pivenbahn-Betriebgamntes.

(Wittenberge- Leiprig)
W UVUmbau Bahnhof Halle.

Die Eindeckung der Fvertauex der Bahnſteighallen und des neuen
Empfangsgebäundes (6500 qm Dachfläche) mit geblaſenem, 5 mm ſtarkem
Bohglas, durchſchnittlich 50/100 cm groß, iſt zu vergeben.

Preisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen Einzahlung von 1,00
von der unterzeichneten Bauinſpection zu beziehen.
ſelbſt eingeſehen werden.

Angebote ſind unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung
W Bedingungen ſowie von Glasproben poſtfrei und mit der

ufſchrift
„„Angebot auf Glaseindeckung der Bahnsteighallen““

bis zum 25. Juli 1889, Vormittags 10 Uhr
an uns einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle a. S. den 23. Jnni 1889.

Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection.
(Coethen-—Leiprzig.)

Zeichnungen können da

Bekanntmachung.
Wegen Ueberſiedelung des Pfandlagers des ſtädtiſchen Leihamts aus demvisherigen Amtsgebäude deſſelben nach dem neu erbauten Leihhauſe muß der Ge-

fchäftsverkehr des Leihamts vom Montag den 15. Jnli ds. Js. ab, min-Deſtens auf eine Woche vollſtändig geſchloſſen werden, ſo daß auch Zu
ſchriften answärtiger Pfandgeber wegen Ueberſendung oder Ernenerung
von Pfändern unbeantwortet bleiben müſſen.

Die Wiederaufnahme des Geſchäftsverkehrs wird durch beſondere Bekannt-
machung zur Kenntniß des r gebracht werden. 4455

alle a. S. den 25. Juni 188
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sonderzug Leipzig-Thale und zurück

am Sountag, den 21 Juli,Leibzig 3 v 10 Min. Vorm. Thale ab 7 Uhr 15 Min. Abds.
Schkenditz 28 Cönnern an 9 16alle a. S. T 657 Halle a. S. 10 15
önnern L 2 Schkeuditz 10 46Thale Leipzig 11 svadrprgeg für Hin und Ria ahrt

ab rig und Schkeuditz II. Cl. 6 l. 4 4& 50ab Halle und Cönnern II. Cl. 4 e III. Cl. 3
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt in

Leipzig auf dem Magdeburger-Bahnhof und bei der Auskunftsſtelle der
preußiſchen Staatseiſenbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Minuten
vor Zugabgang geſchloſſen.

Der letzte Sonderzug wird vorausſichtlich am 18. Auguſt befördert

Magdeburg, im Juli 1889. [14Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt.
(Wittenberge-Leiprzäg.)

Verdingung.
Die Ausführung der Schloſſerarbeiten ſowie der Anſtreicherarbeiten

einſchl. Material beim Neubau des phyſikaliſchen Jnſtituts ſoll im Wege
der öffentlichen S in on en verdungen werden. Die Eröffnung
der eingegangenen ehe erfolgt im e auf der Bauſtelle Nni-
verſitätsreitbahngrundſtück, große Ulrichſtraße 3 Js. 28am Sonnabend den 20. Juli d.
und zwar für

die Schloſſerarbeiten um 11 Uhr Vormittags,
die Anſtreicherarbeiten um 12 Uhr Mittags.

Die Bedingungen pp. und Zeichnu igen liegen im Vaubureau zur Ein-
ſicht ans; auch können erſtere gegen Erſtattung der Vervielfältigungskoſten im

etrage von je 1,50 Mark. und 20 Pfg. Porto von dort bezogen werden,
halle g. S., den 4. Juli 1869.

er Baurath Der Landbauinſpector
vurger, Gorgolewski,

Von Dienstag früh ab ſtehen feine fette ſowie

große und kleine SeVFutterschweine z(halbengl.) zum Verkauf.
Carl Bäürke in Giebichenſtein,14877] Brunnenſtraße 65.

Landsberg bei Halle a/S., den 3. Juli 1889.

F.
Hierdurch theile ich ganz ergebenſt mit, daß infolge Ablebens

meines Vaters, des Kaufmanns Franz Fritsch., das

Eiſen-, Kurzwaaren und
Material- Geſchäft

deſſelben auf mich übergegangen iſt. Jch werde das Geſchäft des
Verewigten in derſelben Ausdehnung und Weiſe unter der bis-
herigen Firma:

F. Pritsch
fortſetzen und bitte, das der Firma bisher geſchenkte ehrende J
trauen mir auch ferner erhalten zu wollen. [14831

Hochachtend

I A
in Firma: F. Prätsech.

Herienicursee.Gleich bei Eröffnung meiner Ferienschule sah ich mich gezwungen, den
Unterricht gleichzeitig dureh 2 Lehrkräſte leiten zu lassen. Infolge-
dessen können noch einige Schüler in dieselbe anfgenommen werden. Der
Unterricht wird täglich bls zum 30. Juli in den Hauptfächern (neue,
alte Sprachen, Mathem.) von 9--12 Uhr Vorm. ertheilt. Nicht ort dürfte
sich eine gleich günstige Gelegenheit bieten, in Kurzer
Deit viel n lernen. [14913Villa Ludwig ete,“, täglich von 25 Uhr.

Sommer.

[14603

O. Trneger's
83 Weinhandlungu. Weinstubem

Geiststrasse 26,27.
Täglich frische

Erdbeerbowle.

Weinrestaurant
„Vater Rhein

Erdbeerbowle,
Prima Oderkrebse

Stück 20 Pg-
Diners u. Soupers,
Gew. Speisekarte,
Reserv. TZimmer,

Gr. Märkerſtr. 14
Heinr. Tishbein.

ManVictoria Theater.
Sonntag, den 7. Juli 1889
Abends von 7 Uhr ab.

Großes Frei- Concert im Garten.
Bei eintretender Dunkelh

„VFeenhafte desGartens
durch unzählige Lampions, bunte Gläſer

m Flammen etc.
m Theater: [1490620,000 x Belohnung?!:

Große Poſſe mit Geſang u. Tanz
in 4 Akten.

Nach der Vorſtellung:
Jtalieniſche Nacht und

großes Freiconcertim 8 arten.
Montag, den 8. Juli 1889.

Abends von 7 Uhr ab
Großes Frei- Concert im Garten.

Im ThenterDer Leiermann und sein
Pflegekind.OriginalVoils mit Geſang in 5

Bildern.

ſalballabeater

Direktion R. Mahorfschitsch Co.
Der Garten und die

Sommerbühneſind eröffnet
Bei ungünſtigen. Wetter finden die

Vorſtellungen im Saale ſtatt.

Neue Debüts!
Mr. Oscar Vero, Bravour-Equi-

libriſt. Fräulein Tini Wald-neimer, Kärnthner Liederſängerin
u. Jodlerin. Brothers Hemmer-
don, Rollſchuhläufer u. Pantomi-miſten. Herr Bduard Schaller,
Juſtrumental Humoriſt m. d. 17 Fuß
I. Jericho-Poſaune. Fräulein Jonny
Peters, deutſch-ſchwediſche Koſtüm-
fangen Herr G. Steinitz, Ge-
angs-Jmproviſator. Herren Ge-
vrüder Warnke, Bravourproduf-
tion am 3fachen Reck. Herr CarlMaxstadt, GeſangsHumoriſt, auf
allgein. Wunſch weiter engagirt.

Neu: „Der Bettelbuab“, Soloſcene
verfaßt u. vorgetragen von Herrn
Maxstadt.

Wegen der Reichhaltigkeit des neuen

Programms beginnt das KonzertPunkt “/28 Uhr, 1 Vorſtellung um

Jeden Sonntag Vormittag
von II 2 bis 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

Prei- Concert
Saalschlossbrauerei

Giehbichenstein.
Heute Sonntag

Nachmittags vor i r'vr bis Abends

U. Wir PoDCort

der Capelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 [14903
o. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz Oari.
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

G. Mitair-Goncort
der Capelle des Kgl. MagdedFüſ.-Rgts. Hr. 36.

Entrée à Perſon 30 [14904
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Wolfs Hötel und
Garten.

W Hente Sonnabend
Grosses Abend-Concert

bei freiem Entree.
Aufang 8 Uhr. Es ladet W ein
14848] Georg Wolt1 blaue Brieftaube entflogen. Wie

derbrin ger gute Belohnung
14911] Neunhäuſer



m

Walhalla Theater.
Zum letzten Male:

Der BHettelbnab,
Soloſcene, verfaßt u. vorgetragen von

Herrn Carl Maxstadt.

Bad Wittekind.
a rig t blgiiaiae
Grosses Concert

v. Hall Stadt u. Theater-Orcheſter.
Anſang früh 6 Uhr Entrée 15

Nachm. 3/2 90
W. Malle, Stadtmuſikdirector.

Gr. Steinstr. Nr. 72.

litteldeutsche Piassavawaarenfabrik

E. Weddy.
Detail-Verkauf: Gr. Steiuſtr. 72.
Engros-Verkanf: Taubenſtr. 8.

e Alle Sorten Bürſtenwaaren bis zu den feinſten,
auch Elfenbeinbürſten, Federwedel, Rohrklopfer,

Abtreter, Bambusrohre, Japankörbe und
S Schaufel m. Bürſte, Schwänme, Kämme,
Spiegel. Schwammnetze,

Marktuetze u. -Taſchen,
Beſenſtiele.

Preyburger Trauben-Ewig.
Von meinew, dem Publikum schon längst bekannten echten Frueht-

wein-Bssig, wozu hiesige kleine Weive verwendet werden, daher er auch
äem besten rheinischen Wein-Essig weder in Aroma noch an Stärke nachsteht
und sich desbalb vorzugsweise zum Einmachen der PFrüchte eignet, halten
Lager in:
Aken a/E.: W. D. Sehwidt. Laucha; F. Damm junv.

t A Zehle. 5 Auguste Grund.Allstedt: Paul Kleiner. v C. F. Gutsmuths.v Ed. Pressel. Robert Kannis.Altranstädt: H. Schumann, v C. H. Feistkorn.
Ammendorf: Gust. Schurig. 9 Carl Siebig.Aschersleben: C. L. Staebe. G. A. Oertel.
Bernbvurg: Theodor Pichier. Paul Pügner.
Bibra Gustav Sechöneburg. 9 Karl Buseh.C. A. Zipfel. Lauchstedt: Th. Langenberg.
Bitterfela: G. E. Pötzseb, Landsberg: A. äörieke.

Cornelius Meyer. 9 William Kohl.u G. IKkKker. a B. Göhricke.Burg: H. W. Glüsner. 5 Friedr. Biedermann.Brevna: Otto Siebig. F. Bühlig.C. B. Kummer. Löbejün: F. Rudloff.
Lützen: William Saek.

9 E. L. Knüpfer.
Mansfeld: Karl Kunter.
Meis dorf a/H.: Otto Rohmanv,
Merseburg: J. F. Beutel.

Camb urg: Gust. Bock Nachf.
Cölleda: F. W. Klabe Co.
Cöthen: August Prensel.,

99 Otto Streubel.
Gustav Theerwann.,

Delitz seh: Johanves Giese. v Garl Herfurth.
Dessau: Senpv, F. G. Kundt.Hanner. 9 Heinr. Schultze jun.Nackwitz, Glesien: Emil un99Düben: G. Rausch Wittwe Sohv.

Naumburg: L. Mejssner.PBbeoleben: C. F. Wunderhieh.
er.

Eilenburg: Richard Barrot. 9 Robert Hünzgep,
9 Heinrich Poppe. Aug. Reinhardt,Pisleben: Jul. Reichoel, Nebra: C. W. Kabisch.

Heh. Friedrich. v E. Barthel.Feokartsberga: Bonno Liebers. F. Eigendorf.
fFrömmstedt: Moritz Fickewirthb. A. Oolsehig.
ſtatterstedt: C. Jäger. J. Trautmanp,hebesee: Gustav Hedermann. p R. Küster.
ßerbstädt: F. A. Buttenberg. v Otto Wobig.
ßiebichenstein: A. Reichardt juv. Erapz Berthold jr.
Jommern: G. Pfeiffer. WMaldemwar Kabisch,
Gröningen: II. Vorreyer. Neuhaldensleben: D. Röder.
Gräfenbainchen: G. Glauch, w Reinh. Herr ünvg.Greussen: Carl Winkelmann, v Arnold Zabel,v Herm. Kurzhals. Wilh. Koch.Gröbzig: Albert Püschel. Osterfeld: Fr. Bräutigam,

Aygust Richter. Querfurt: Julius Dix.Güsten: Theod. Friesleben, 9 H. Röser.
Hadwersleben: C. H. A. Veid, 5 F. Schneidewind.Halberstadt: C. H. Naceter. x C. Schrader.
Halle a/S.: Aug. Apelt. 9 Osc. Toepelmann.

Herm. Hartick. 5G. W. Thieme.
C. Pagoels.
L. Stüokrath.
Wilhelm Schubert.
Otto Thieme.
H. Chr, Werther Co.
Eenst Ochso.
C. A. Krammisceh.
Theodor Haring,

noswartoe,
F. W. Glaeser.
Oswald Teichmann,

Fritz Vondran.
9 Max Havyerlandt,

Roitzsch: Wilh. Jänicke.
Rossleben: Ernst Schaper.
Sandersleben: Otto Salzmann.
Sangerhausen: Otto Dix, H. F. Mül-

ler's Nachf.
Schafstedt: Otto Künass.
Schladebach: Gustav Koth.
Schildau: Otto Buchmanv.
Schkeuditz: F. E. Hüthig.

9 Ewil Barth.Sehkölen: A. Gottschalg.

3

39

95

59

u

5

99

9

89

9 Bru-99

599

m C. Baarmann, Augusta- Sperga: Ed. Sieler.
strasse, Stassfurt: M. E. Fischer.

—Deldrungen: Hugo Wienreich, v A. Meyer.
W. Meyer. Teuehern: C. Schaufuss.

Dettstädt: F. W. Schröter. Trotha: C. F. Schubert.
9 Wilh. Ulrich. Wettin: Wilh. Grobe.Hobenmölsen: Otto Jacob. Feodor Stoye.Weissenfels: E. v. Prziemski.

Woetzendorf: Friedr. Sechliechting.
Zerbst: Müller Gündel.
Zörbig: C. F. Straube.
Zeitz: Louis Hellwig Nachf.

Höhbnstedt: Wilh. Weise.
Holleben: Pr. Ifland.

Wilh. Schrödoer.
Kösén: Aug. Sehleicher.
Krauschwitz: E. Göhbring.

Die Weinessig-P'abrik von V. Fiedler Nachf.,
gegründet 1841.

(Inhaber W. Schadewelh).

rer t. V.HDHeutscher Kriegerbund
h (Corporation)

Nordostthüringer Bezirk Male a. S.
Sonntag, den 14. Juli 1889

zum O jährigen Bestehen des Bezirks

S Großes Bezirksfeſt. S
Um 12 Uhr Feldgottesdienst auf dem Exerzierplatz,

Von 3'2 Uhr im Feſtlokal „Freybergs Garten“
Ununterbrochen Grosses Concert,

[14924

freiem Eintritt.

028rT]

Als bestes natürliches Bitterwasser
bewährt und ärztlich empfohlen.

S 2unun haben in allen
e Mineralwasserdepöts

A sowie in allen
Apotheken. a

Verdauungsorganen

e Anerkannte

Prompie, milde,
zuverlässige Wirkung.

Leicht, ausdauernd von den

Miider Geschmack. Andauernd gleich-

mässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis,

Vorzüge

vertragen.

Kofferfabrik Leipzigerſtraße
früher Grosse Steinsirasse 9.

Nur eigue Fabrikate.
Badekoffer,

IHerren-

koffer,

Handkoffer,

Palten-

koffer,

Muster-

koffer,

C. Abelmann
früher Grosse Stelnstrasse 9.

54

[14928

Reisetaschen,

Damen
taschon,

Touristen-
tasehen,

Baedeber-

Dmhänge-

taschen.

Sohn, Sattlermeiſter,

Sonntag

I geschlossen.Hermann Bauchwitz.

Wegen Todesfall bleibt mein Geſchäft morgen
[14921

Grosses Frühschoppen99 R GHeute Sonntag, den 7. d. Mts., von Vorm. 11 Uhr ab
Concert

C. Meissner.,

en.
Das Komitee.

J. A. Prof. Dr. Rinswanger.

Commers alter Corpsstudenten.
Zu dem hierſelbſt am Sonnabend den 13. Jnli Abends 8 Uhr im

PBugel““ ſtattfindenden Kommers alter Corpsſtudenten beehrt ſich ergebenſt

einzuladen e
Gewerbe-

tungen. Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen.

er

wwlun, Hamburg 1889.

rin Ausstellun
Gartenbau-Ausstellung (Gewerbſiche Betriebe

Panorama. Taucher Fessel-Ballon. Bergbahn.
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen
Herrliche Parkanlagen, Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuch-

Wohnungs-, Reise-, Post-, Telegraphen-büreau am Haupteingang.

ausgeführt von 2 Muſikcorps, jedes 40 Mann ſtark.
Zum Schluß großer Zapfenſtreich von beiden Muſikcorps mit großartiger

bengaliſcher Belenchtung des ganzen Gartens
Zu dieſer Feſtlichkeit werden Freunde und Gönner der Kriegervereine

freundlichſt eingeladen.
Eintrittsbillets fülir Mitglieder nur bei den Vereinsvorſtehern, an der

Kaſſe à Perſon 50 Pfg.

Der Vorſtand [14880des Nordoſtthüringer Bezirks Halle a. S.
J. A. Ful, Lüderitz, Vöorſitzender.

Veraniwortlich L. Lehmann (Jnſerote) Halle a/S.

Während meiner Abwesenheit wollen die Herren DDr.

franke, Hochheim, Schreyer u, Struve
die Güte haben, mich zu vertreten. [14907

Zu Schulfeſten!
Zu Gartenfeſten!
Zu Kinderfeſten

empfiehlt
nützliche und billige

Verloosungs- Cegenstäude!

Prämien-Gewinue,
Abſchieß-Vögel,

Abſchieß-Sterne,
Armbrüſte,

Ballfiguren,
Schießſcheiben

in reichhaltigſter Auswahl zu äußerſt
en Engros-Freisenne

Abziehmarmorpapier
beſte Qualität verkaufe wegen Auf
gabe dieſes Artikels bedeutend

unter Preis,Adil Heütſd, 50 eenern 30,

eiſekoffer,
Reiſehandtaſchen,
Bädekertaſchen,
Umhängetaſchen,
Reiſegeldtaſchen,
Reiſeneceſſaires.
Plaidriemen ete.

lligfte Bezugsquelle.Dhoeeee

Halle S., Leipzigerſtr. 91.

Größtes Lager
ſämmtlicher Artikel

für die Reiſe:
Reisekoffer,
Couriertaschen,
Trinkflaschen,
Trinkbecher,
Plaidriemen,
etc. etc. [14874

C. F. Ritter,
Leipzigerſtraße 91.

Krimstecher
mit vorzüglichen Glä

e ſern empfiehltS u. Herm. Sehmidt
S (Carl Lamprecht)
Schmeerſtraße 29.

Vorzüglich ſchmeckende geriebene
Napftuchen mit Vanillegnß, ſowie alt
deutſchen Aſchkuchen empfiehlt täglich
friſch Carl Koch, Herreunſtraße 1.

Großes wohlſchmeckendes reines
Ruggenbrod empfiehlt [14820Dr. Wacguſert. Carl Koch, Herrenſtraße l.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle. GebanerSchwetſchke'ſche BuchdruckergiExpedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr. Moxgens bis 7 Uhr Abends.
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